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Der Schluß des Landktages,
Der preußiſche Landtag iſt am 1. Juli geſchloſſen

worden. Der Reichstag war am Ende ſeiner Seſſion ſchon
vor vier Wochen angelangt. Das Herrenhaus hielt
am Sonnabend nur eine kurze Sitzung zur Erledigung von
Rechnungsſachen ab. Reichsbankpräſident Dr. Koch votierte
dem Präſidium den Dank des Hauſes. Präſident Fürſt
Knyphauſen ſprach die Hoffnung aus, die Tätigkeit des
Hauſes möchte in nächſter Seſſion recht früh beginnen und
viel Arbeit geben.

Jm Abgeordnetenhauſe kam in der letzten
Sitzung ein wichtiges Thema zur Beſprechung, die Per
ſonentarifreform. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß die Rede, mit der Eiſenbahnminiſter v. Budde die
Interpellation Friedberg- Freiherr v. Zedlitz beantwortete,
den Bedenken, die vielfach gegen die Reform erhoben
wurden, entgegenzuwirken geeignet iſt. Einigkeit beſtand,
ſo führte er etwa aus, unter den deutſchen EiſenbahnVer-
waltungen darin, die Rückfahrkarten ſeien abzuſchaffen.
Das Syſtem gibt zu Friktionen und Betrügereien Anlaß.
Den Normalpreis für die einfache Fahrt haben wir ge-
glaubt, auf 2 Pfg. für den Perſonen- Kilometer in der
vierten Wagenklaſſe feſthalten zu ſollen. Die Aufhebung
der vierten Klaſſe würde ein ſchwerer ſozialer Fehler ſein.
Die Rundreiſebilletts ſollen beſtehen bleiben. Für die ſüd-
deutſchen Staaten kommt für das Zuſtandekommen der Be
triebsmittelgemeinſchaft, da dieſe Staaten
durch ſie einen Ausfall zu haben glauben, die Frage der
Deckung in betracht. Der Miniſter fügte hier hinzu: Es ſei
noch nicht mit Sicherheit zu erſehen, ob dieſe Gemeinſchaft
gegründet werden könne, da die politiſchen wie die
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gemeinſchaft. Jch hoffe, daß, wenn es zu einer Perſonal-
tarifreform kommt, man im nationalen Jntereſſe weiter zu
ſammenhalten wird, damit auch der Wunſch nach einer Be
triebsmittelgemeinſchaft erfüllt werden kann. Der Miniſter
berechnete, daß nur 8 Proz. aller Reiſenden teurer, 12 Proz.
aller Reiſenden billiger fortkommen würden als bisher,
beim Fernverkehr 16,8 Proz. teurer und 20,6 Proz. billiger.
Fiskaliſche Abſichten der Reform ſtellte er entſchieden in Ab-
rede. Die Stimmung des Hauſes ſchlug während der
Rede des Miniſters ſichtlich zu Gunſten der Tarifreform
um, nur der Redner der Freiſinnigen Volkspartei äußerte
ſich noch etwas ſkeptiſch gegenüber der Reform.

Kurz darauf fand die gemeinſame Schluß
ſitzung beider Häuſer ſtatt. Wenn der Landtag wieder
zuſammentritt, wird er ſich mit der Schulunterhaltungs-
pflicht und mit Wahlrechtsfragen zu befaſſen haben.

Die verfloſſene Seſſion des Landtags, die ſich 198 Jahre,
vom Januar 1904 bis 1. Juli 1905 ausgedehnt hat, iſt eine
der arbeits-, kampf-, aber auch ertragreichſten geweſen. Die
großen waſſerwirtſchaftlichen Kämpfe wurden glücklich in
ihr beendet, auch die Kämpfe um die Berggeſetznovellen ſind
ihrem Ende zugeführt worden. Die Seſſion gliederte ſich
in zwei Abſchnitte, den erſten Abſchnitt von Januar bis
Anfang Juli 1904, worauf wegen der Kanalvorläge eine
Vertagung eintrat, der der zweite Abſchnitt vom 25. Oktober
1904 bis jetzt folgte. Jm erſten Abſchnitte erhielten fol
gende wichtigere Vorlagen Geſetzeskraft: Entwurf wegen
Abänderung des Geſetzes vom 31. Mai 1897, betreffend die
Regelung der Richtergehälter, Entwurf über die Dienſtauf-
ſicht bei den größeren Amtsgerichten, Entwurf. betreffend
die Dienſtbezüge der Kreistierärzte, Wildſchongeſetz,
Lotteriegeſetz Beſtrafung des Spiels in außerpreußiſchen
Lotterien), Entwurf betreffend die Verpflichtung zur Hilfe
leiſtung von Bränden, Entwurf betreffend Erweiterung
der Hafenanlagen bei Ruhrort, Stadterweiterungsvorlagen
der Städte Bonn, Bochum, Breslau, Cottbus, Anſiedelungs-
geſetz, Sekündärbahngeſetz, Entwürfe betreffend Ver
beſſerung der Vorflut in der Oder, Havel, Spree.

Jm zweiten Seſſionsabſchnitte wurden folgende Vor
lagen verabſchiedet: Kanalvorlage, Entwurf betr. Frei
haltung des Ueberſchwemmungsgebietes der Waſſerläufe,
Hochwaſſerſchutzgeſetz, Seuchengeſetz, Entwurf betr. die
Koſten der Prüfung überwachungsbedürftiger Anlagen,
Jagdgeſetz, Wegeordnung für Weſtpreußen, Errichtung
eines Oberlandesgerichts in Düſſeldorf, Kirchenſteuergeſetze,
Hiberniavorlage, Bergnovelle betreffend Regelung der Ar
beiterverhältniſſe und Entwurf. betr. zeitweiſes Mutungs-
verbot, Entwurf betr. Apanage für das. Haus Schleswig-
Holſtein&lücksburg, Sekundärbahngeſetz, Entwürfe, betr.
die Erweiterungen der Gemeinden Königsberg, Dortmund,
Eſſen, Duisburg. Geſcheitert ſind vier Vorlagen, nämlich
Entwurf. betr. Erſchwerung des Kontraktbruches ländlicher
Arbeiter, Entwurf betr. die Aenderung der Landesgrenze
gegen Bremen, Stillegungsgeſetz formell zurückgezogen),

Entwurf betr. die Gebühren der Medizinalbeamten.
Von den zahlreichen Jnitiativanträgen bleibt nur eine

kleine Zahl unerledigt, ſo Antrag Arendt: Teilung von
Landtagswahlbezirken, Erleichterung der Wahlmänner
wahlen, Frhr. v. Zedlitz: Reviſion des Einkommenſteuer-

geſetzes, Hausmann: Förderung des gewerblichen Genoſſen-
ſchaftsweſens. Von den Jnitiativanträgen, die Annahme
fanden, ſeien die wichtigſten genannt: Fürſorge für mittel-
loſe, arbeitsſuchende Wanderer, Förderung des hauswirt-
ſchaftlichen Unterrichts in den Mädchenſchulen, Landes-
wohlfahrtsamt, Ueberwachung von Nahrungs- und Genuß-
mitteln.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Juli.

Zur Frage der Erhaltung oder Umgeſtaltung der
Schwurgerichte wird offiziös folgende Mitteilung ver-
öffentlicht: Die geſetzgeberiſche Frage der Erhaltung oder
Umgeſtaltung der Schwurgerichte wird erſt ſpruchreif
werden, wenn es zum Erlaß einer neuen Strafprozeßord-
nung kommt. Jn der Bevölkerung hat ſich, unter dem Ein-
druck wiederholter parlamentariſcher Verhandlungen über
den Gegenſtand, vielfach die Meinung gebildet, daß es in
der Abſicht liege, die Schwurgerichte überhaupt zu be-
ſeitigen. Verſtärkt wird dieſe Auffaſſung noch durch den
Umſtand, daß in juriſtiſchen Kreiſen über die Notwendigkeit
der Abſchaffung dieſer Form des Laiengerichtes ſozuſagen
nur eine Stimme herrſcht. Der Gegenſatz zwiſchen der all-
gemein im Volke herrſchenden Rechtsüberzeugung von der
Nützlichkeit der Mitwirkung der Laien an der Strafrechts-
pflege einerſeits und dem Standpunkt der gelehrten Richter
andererſeits kommt in voller Schärfer in den Verhand
lungen und Beſchlüſſen der Anfang 1903 von der Reichs
verwaltung zuſammenberufenen Kommiſſion für die Re
form der Strafprozeſſe zum Ausdruck. Jn den vom Reichs
juſtizamt herausgegebenen Protokollen werden, wie Senats-
präſident Lindenberg am Kammergericht in der Deutſchen
JuriſtenZeitung“ zuſammenfaſſend hervorhebt, als ſchwere

Das Ablehnungsrecht der Parteien, das den ungeheuerlichen
Gedemken verkörpere, die Partei dürfe ſich den Richter ausſuchen
und einem Teile der geſetzmäßig berufenen Geſchworenen das
Richteramt willkürlich entziehen. Sodann die Teilung des Gerichts
in zwei getrennte Organe, die keine Fühlung miteinander haben.
Beide Kollegien wollen das beſte, aber ſie verſtehenen einander nicht.
Die Geſchworenen können oft den Stoff nicht ſichten, ſie geraten auf
Abwege, die der Berufsrichter nicht ahnt. Und nun die Rechts
belehrung im Schwurgericht, dieſes Kreuz für den Vorſitzenden, der
nicht zu viel ſagen darf, nicht zu viel ſagen will und dem die Ge-
ſchworenen gar zu gerne ſeine Anſicht über den zu fällenden Wahr-
ſpruch ablauſchen möchten, wobei ſie ſogar ſeinen Redewendungen
eine von ihm nicht beabſichtigte Deutung zu geben im ſtande ſind.
Wenn es ſchließlich zu dem „Schuldig“ kammt, ſo wiſſen die Richter
damit noch lange nicht, welche Gründe die Geſchworenen geleitet
haben, und müſſen doch die Strafe feſtſetzen. Auch halte die Kom
miſſion mit Recht für eine der bedenklichſten Seiten der Schwur-
gerichtsverfahrens den Umſtand, daß der Wahrſpruch nicht mit
Gründen zu verſehen ſei. Dies zwinge zu rein formaliſtiſcher Be
handlung der Reviſion, und für eine Wiederaufnahme des Ver-
fahrens fehle es an jeder feſten Grundlage. Daraus folge aber auch
die Gefahr, daß die Geſchworenen ſich geradezu als allmächtig und
außerhalb des Geſetzes ſtehend betrachten.

So ſehr dieſe Gründe vom formal- juriſtiſchen Stand-
punkt an ſich berechtigt erſcheinen mögen, gegen die Tat-
ſache, daß die Schwurgerichte im großen und ganzen ihre
Aufgabe richtig erfüllt und ſich die Sympathien der
weiteſten Volkskreiſe erworben haben, können ſie, ſo meint

die offiziöſe Auslaſſung, nicht aufkommen. Solchen Er
wägungen tragen die verbündeten Regierungen Rechnung,
wenn ſie auf, dem Standpunkt beharren, daß es ſich keines
wegs um, völlige Beſeitigung des Schwurgerichts, ſondern
gegebenenfalls nur um eine Umbildung der gegenwärtig
geltenden Schwurgerichtsverfaſſung handeln könne. Es
wird immer dabei bleiben müſſen, daß über die ſchweren

Straftaten ein Gerichtshof entſcheidet, der in der Ueberzahl
aus Laien und unabhängigen Männern beſteht, die unbeein-
flußt von einer amtlichen Stellung, ihr Urteil frei abgeben
können auf Grund des Schwures, den ſie vor der Verhand-
lung abzulegen haben. Mag alſo auch, was übrigens noch
keineswegs ſicher iſt, die Reichsverwaltung den Wünſchen der
Kommiſſion Rechnung tragen, die ein gemeinſames Zu
ſammenwirken der juxiſtiſch gebildeten und der nicht
juriſtiſch gebildeten Mitglieder des Gerichtes als Gewähr
für eine richtigere Beurteilung der Stxaftaten empfiehlt, ſo
würde dieſe Umgeſtaltung der Schwurgerichtsverfaſſung
unter allen Umſtänden von dem Grundgedanken ausgehen,
daß die Zahl der nicht juriſtiſch gebildeten, aber dafür meiſt
mit den Verhältniſſen des Lebens näher vertrauten Ge-
ſchworenen die Zahl der Richter in dem Gerichtskollegium
beträchtlich überſteigen muß. Damit erſcheine die Mög-

lichkeit, daß das ſelbſtändige Urteil der Laien über den
Sachverhalt verkümmert wird, völlig ausgeſchloſſen.

Deutſchland und Frankreich. Der Berliner Spezial-
korreſpondent des Pariſer „Matin“ will ermächtigt ſein,
folgende ihm ſchriftlich zugegangene Erklärung des Reichs-
kanzlers Fürſten Bülow zu veröffentlichen: „Jch will nie
mand, wer immer es ſei, Auskunft oder Andeutungen be
treffend den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen
liefern, über welche ausſchließlich die Vertreter der beiden

zeichnet:

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Regierungen unterrichtet ſein dürfen. Jmmerhin kann ich
Jhnen ſagen, und ich ermächtige Sie, dies zu wiederholen,
daß man in Frankreich einen Jrrtum beginge, wenn man
annähme, daß wir irgendwelche Hintergedanken hegen,
derentwegen ſich Jhr Land beunruhigen könnte. Die
deutſche Diplomatie iſt loyal und aufrichtig und hat kein an
deres Ziel, als durch gerechte Mittel zu einer friedlichen
Löſung der gegenwärtigen Streitfrage, die ſchon zu lange
gedauert hat, zu gelangen. Jch beharre bei der Anſicht, daß
die Vereinigung in einer Konferenz der ſicherſte Weg wäre,
um aus einer Lage herauszukommen, die in mehr als
einem Betracht geſpannt und gefahrvoll war, ſowie um alle
berechtigten Jntereſſen zu verſöhnen.“ Der deutſche Bot-
ſchafter Fürſt Radolin begab ſich am Sonnabend nach dem
Miniſterium des Auswärtigen, um mit dem Mriniſter-
präſidenten Rouvier zu konferieren.

Deutſchland und England. Zu einem Schreiben, das
das Komitee der engliſchen „Geſellſchaft der Freunde“ „an
die Friedensfreunde in Deutſchland“ gerichtet hat, um der
Verſicherung Ausdruck zu geben, daß die engliſche Nation
jeden unprovozierten Angriff Englands auf Deutſchland
verabſcheuen würde, bemerkt die halbamtliche „N. A. Ztg.“:

„Bei früheren Anläſſen haben wir wiederholt betont, daß alle
ähnlichen Bemühungen, die zwiſchen den beiden Nationen ent-
ſtandenen Mißverhältniſſe zu zerſtören, mit aufrichtigſter Sympathie
begrüßt werden; wir glauben indeſſen, daß von deutſcher Seite alles
geſchehen iſt, um dieſes Ziel zu erreichen. Jnsbeſondere haben auch
ſämtliche politiſch ernſt zu nehmende deutſchen Preßorgane ver-
ſchiedenſter Stellung und Parteirichtung in dieſem Sinne zu wirken
geſucht. Wie obiges Schreiben zu erkennen gibt, iſt der erwünſchte
Erfolg jenſeits des Kanals ausgeblieben. So wäre daraus nur zu
ſchließen, daß die öffentliche Meinung in England
gewiſſen verbiſſenen Hetzern ſich immer noch in einer
Weiſe zugänglich erweiſt, die nicht möglich ſein würde, wenn
ſie ſich bemühte, die Dinge ſo zu ſehen, wie ſie wirklich ſind, nicht

aber wie ſie ihr vorgeſpiegelt werden.
Keine Verſtärkung der preußiſchen Grenzregimenter.

Gegenüber mehrfach in der Preſſe verbreiteten Nachrichten
von einer Verſtärkung der Grenzregimenter infolge von
Unruhen im preußiſch- ruſſiſchen Grenzgebiet wird in
Königsberg von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß dieſe
Nachrichten, ſoweit das erſte und ſiebenzehnte Armeekorps
in Betracht kommen, jeder Begründung entbehren.

Seine Majeſtät der Kaiſer hielt Sonntag morgen,
wie aus Travemünde gemeldet wird, auf der „Hohen-
zollern“ Gottesdienſt ab und begab ſich gegen 11 Uhr an
Bord der „Hamburg“, die alsbald losmachte und ſich zum
Start ſchleppen ließ, um an der um 1134 Uhr beginnenden
Wettfahrt des Norddeutſchen Regattavereins und des
Lübecker Jachtklubs auf der Lübecker Bucht teilzunehmen.
Das Wetter iſt ſchön und heiß. Prinz Adalbert reiſte im
Laufe des Vormittags von Travemünde ab. Um 6 Uhr
abends traf Prinzeſſin Viktoria Luiſe ein. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin erwartete die Prinzeſſin mit der
Salonpinaſſe am Traveufer und begab ſich mit ihr an Bord
der „Hohenzollern“. Um 624 Uhr wurden der „Meteor“
und die „Hamburg“, letztere mit dem Kaiſer an Bord, in
den Hafen eingeſchleppt. Eine tauſendköpfige Menge be-
grüßte ſtürmiſch den Kaiſer, der lebhaft dankte. Se. Maje-
ſtät begab ſich ſodann an Bord des „Meteor“ und von dort
auf die „Hohenzollern“. Der Kaiſer gedachte am Montag
auf der „Hohenzollern“, eventuell auch auf dem „Meteor“,
eine mehrtägige Fahrt durch den weſtlichen Teil der Oſtſee
an der holſteiniſchen Küſte entlang anzutreten und zunächſt
Hörupshaff in der Nähe von Sonderburg anzulaufen.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin gedachte mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe Kreuzertouren mit der „Jdunga“ zu unter-
nehmen.

Zur Mandatsniederlegung des Abg. Grafen von
Limburg-Stirum ſchreibt die „Kreuz-Ztg.“ das Folgende:
„Der Abg. Graf v. Limburg-Stirum hat in der heutigen
Sitzung (am 1. Juli) der konſervativen Fraktion des Ab-
geordnetenhauſes erklärt, daß er im Hinblick auf
ſeinen Geſundheitszuſtand beabſichtige, ſein
Mandat niederzulegen. Leider beſteht wenig Ausſicht, daß
es ſeinen Fraktionsgenoſſen, an deren Spitze er lange Jahre
hindurch geſtanden hat, gelingen wird, ihn in ſeinem Ent-
ſchluſſe wankend zu machen. Für die konſervative Fraktion
würde ſein Ausſcheiden ein ſchwerer Verluſt ſein. Denn
in dieſer hat Graf Limburg-Stirum bis zuletzt einen maß-
gebenden Einfluß ausgeübt und trotz der Meinungsver-
ſchiedenheiten, die in ihren Kreiſen manchmal zu tage ge-

treten ſind, ſich ſtets allſeitiger Verehrung und eines unein-
geſchränkten Anſehens erfreut. Jnsbeſondere ſchätzt man
die freundliche Rückſicht, mit der er auch einer der ſeinigen
entgegengeſetzten Auffaſſung Verſtändnis abzugewinnen
wußte, und ſeine hervorragende Fähigkeit, zu verhindern,
daß die hier und da vorhandenen Gegenſätze das gedeihliche
Zuſammenarbeiten in. der Fraktion gefährdeten. Dieſe
wird, auch wenn er ihr nicht mehr angehören wird, ſich mit
ihm immer noch eng verbunden fühlen und ſtets mit herz-
lichem Dank ihres treuen Führers gedenken.“

Die „Deutſche Tgsztg.“ glaubt, daß den ſo überaus ver
dyenſtvollen und verehrungswürdigen Führer der konſer
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vativen Partei neben ſeiner angegriffenen Geſundheit noch
andere Urſachen zu ſeinem Entſchluſſe bewogen haben. Man
kann wohl annehmen, daß der Verlauf der Berggeſetzver
handlungen im Herrenhauſe ausſchlaggebend geweſen iſt.
Sein Reichstagsmandat für den Wahlkreis Breslau-Land
behält Graf Limburg-Stirum erfreulicherweiſe bei.

Der heſſiſche Juſtizminiſter Dr. Dittmar wird, wie die
„Köln. Volksztg.“ aus Darmſtadt erfährt, infolge geſchwächter Ge
ſundheit in aller Kürze in den Ruheſtand treten. Dittmar war
in den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts der Führer der
nationalliberalen Partei in der Provinz Oberheſſen.

Das Befinden des Oberpräſidenten Dr. Naſſe hat ſich,
nach einem Kölner Telegramm der „Germania“, in den
letzten Tagen derart verſchlimmert, daß die Aerzte
wenig Hoffnung haben, ihn am Leben zu erhalten.

Jn der „Nationalzeitung“, die ſeit einigen Monaten unter
dem aus ſchließlichen Einfluß des Abgeordneten Kommerzienrat
Bartling- Wiesbaden ſteht, ſind mit dem 1. Juli einſchneidende
Aenderungen vorgenommen worden.
wird mitgeteilt, daß die tatſächlich Führung des Blattes ſoeben
als Reſſortchef für innere Politik der Reichstagsabgeordnete Patzig
übernommen hat.

Aus dem Arbeitsminiſterium. Zur Erweiterung des Ge
ſchäftsgebäudes des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten in Berlin
hat der Eiſenbahnminiſter das in der Voßſtraße zu Berlin an
grenzende Haus der Nationalbank für Deutſchland angekauft.

Einen Erlaß für ſämtliche kommunalen Sparkaſſen hat der
Miniſter des Jnnern dem Magiſtrat von Berlin zugehen laſſen.
Darin genehmigt er, daß, ſobald der Reſervefonds der kommunalen
Sparkaſſen 5 Prozent der Paſſiva erreicht, die Betriebsüberſchüſſe
und die Zinſen des Reſervefonds vereinigt werden und von der ſo
gebildeten Geſamtſumme nicht mehr als die Hälfte an den Reſerve
fonds abgeführt zu werden braucht. Hat der Reſervefonds
10 Prozent der Paſſiva erreicht, ſo können die Zinſen ſolcher Be
ſtände ganz zu den Ueberſchüſſen genommen werden.

Der Krieg in Oſtaſten,
„Daily Telegraph“ meldet aus Shanghai: Die Japaner

rücken gegen Wladiwoſtok vor. Man glaubt, daß es in der
Nähe von Tjumen zu einer Schlacht kommen wird.

Präſident Rooſevelt iſt zu der Mitteilung er
mächtigt worden, daß die ruſſiſche und die japaniſche Regie
rung ihn von der Ernennung ihrer Bevoll-
mächtigten in Kenntnis geſetzt haben, die mög-
lichſt bald nach dem 1. Auguſt zuſammentreten ſollen. Die
beiderſeitigen Bevollmächtigten haben uneingeſchränkte
Vollmacht erhalten, über den Frieden zu verhandeln und
ihn abzuſchließen unter Vorausſetzung der Ratifikation
durch die beiderſeitigen Regierungen.

Der japaniſche Finanzagent Takahaſchi, der ſich zur Zeit in
England befindet, erklärte einem Vertreter des Reuterſchen Bureaus,
es ſei unmöglich, das Ergebnis oder die Dauer der im Gange be-
findlichen Friedensunterhandlungen vorauszuſehen. Japan habe
mit der zukünftigen finanziellen Lage zu rechnen. Es habe jetzt
fünfzig Millionen Dollars in NewYork und 800 000 Pfund Ster-
ling in London, die noch von der letzten Anleihe übrig ſind, außerdem
habe es die letzten Ratenzahlungen der Anleihe zu erwarten, die
noch nicht fällig ſind. Aber, ſelbſt wenn der Friede zuſtande komme,
werde Japan mehr Geld gebrauchen zur Tilgung der inneren An-
leihen, zur Zurückbeförderung der Truppen und ſür die allgemeine
induſtrielle Entwicklung. Japan ſchlage daher vor, alsbald eine
neue Anleihe im Auslande zu machen, die 30 Millionen Pfund Ster
ling betragen und in London, NewYork und dem europäiſchen Feſt
lande emittiert werden ſolle. Die Anleihe ſoll durch die Einnahmen
aus dem Tabakmonopol garantiert werden.

Die Lage in Rußland
Odeſſa.

Eine Entſchuldigung für die ſchmachvollen Vorgänge
auf dem „Knjäs Potemkin“ ſucht man in ruſſiſchen Marine-
kreiſen darin, daß die Schiffe der Schwarzen Meer-Flotte
ſeit den großen Entſendungen nach Oſtaſien nur eine ſehr
minderwertige Mannſchaft hatten. Man ruft zum Troſt
die Erinnerung an den Tag von Tſchemul! wach, wo zwei
ruſſiſche Kreuzer in Flaggenparade und mit klingendem
Spiel der japaniſchen Uebermacht entgegen in das ſichere
Verderben fuhren.

Die Aufruhrexzeſſe, die ſchon vorher begonnen hatten,
durch die Meuterei auf dem „Potemkin“ und die Macht-
loſigkeit des Militärs zu den wildeſten Szenen der Anarchie,
zur Herrſchaft eines zerſtörungswütigen Pöbels auszuarten,
werden jetzt von Bewohnern der Stadt, die ſchleunig in das
Ausland geflüchtet ſind, genauer in ihrer Furchtbarkeit
geſchildert. Eine Meldung aus Wien, 1. Juli, lautet:

Heute kamen in Wien die erſten Flüchtlinge aus Odeſſa an,
meiſtens Frauen, die noch unter dem vollen Eindruck der
furchtbaren Ereigniſſe ſtanden. Eine deutſchruſſiſche Familie, Frau
von Stägemann mit zwei Töchtern und einem Sohn, war ſofort
abgereiſt, als ſie die Schüſſe vom Hafen hörte und die Menge in
den Straßen in den Ruf ausbrach: „Die Revolution iſt
da!“ Frau Medvidiew mit Tochter und Sohn hatten,“ als ſie
unter ununterbrochenem Schießen, zum Bahnhof fuhren,
den Eindruck, daß die halbe Stadt brenne. Beſonders bemerkens-
werte Mitteilungen machte ein ruſſiſcher Student der Maſchinen
technik, der Odeſſa gerade verließ, um ſich nach Genf zu begeben.
Auf ihn machten die Exzeſſe des betrunkenen und plündernden
Pöbels den erſchreckendſten Eindruck. Anfangs wurden nur die
Monopolläden verwüſtet und verbrannt. Auf die Nachricht von der
Meuterei auf dem „Knjäs Potemkin“ begann ein allgeme ine s
Plündern und Zerſtören durch den Pöbel; namentlich Verkaufs-
läden und Gaſthäuſer wurden verwüſtet. Polizei und Koſaken waren
gegen den betrunkenen Pöbel machtlos. Nachdem die Signale vom
„Potemkin“ mit Bombardement gedroht hatten, zog ſich das Militär
vom Hafen zurück. Die Matroſen des Schiffes forderten vom
Stadtoberhauptmann Nahrungsmittel und Kohlen; ſonſt werde die
Stadt bombardiert werden. Sie erhielten, was ſie verlangten.
Nachdem das Hafenviertel vom Militär geräumt war, wurde
es vom Pöbel geplündert und verbrannt. Etwa 200 Matroſen

vom „Potemkin“ nahmen an der Plünderung der Lagerhäuſer teil
and ſchleppten die Beute auf das Schiff. Dann wurde das
(Spiritusmagazin des Hafens in Brand geſteckt. Hunderte be-
trunkener Männer und Weiber kamen in den Flammen um. Als

(der Pöbel auch in die obere Stadt dringen wollte, kam es zu furcht
baren Kämpfen mit den Truppen. Dabei ſollen mehrere
tauſend Menſchen gefallen ſein. Als die Flüchtlinge
abreiſten, mußte der ganze Bahnhof von Truppen beſetzt werden,
zum den Sturm des Pöbels abzuhalten.

Dem „Standard“ wird aus Odeſſa gemeldet:
800 verbrannte und halb verbrannte Leichen, die Opfer der

Feuersbrunſt von Mittwoch nacht, liegen noch in Haufen in den
PHafenſchuppen. Die letzte Nacht verlief ohne Ruheſtörungen. Ein
Felne Signalſchüſſe zwiſchen den Biwakplätzen in den verſchiedenen
Stadtteilen unterbrachen die Stille. Die Stadt iſt in ein großes

(Friegelager verwandelt, Wie bekannt wurde, kam Befehl aus
Petersburg, daß die Ordnung unter allen Umſtänden gewahrt

werden müſſe, ſelbſt wenn gzehntauſend weitere Menſchenleben ge
opfert würden. Die Flucht der Bürger aus Odeſſa dauert fort.

Man muß jetzt Fahrkarten zehn Tage jm poraus beſtellen, Leuten,

Der „Fr. Deutſchen Preſſe“

verlangten.
hin das Verlangen ab und forderten die Matroſen auf, das Schiff

würden.

auf Schritt und Tritt.
dadurch verſchärft, daß zahlreiche Offiziere mit der bürger-

lichen Geſellſchaft durch Bande der Verwandtſchaft liiert
ſind. Zum Schluß heißt es in dieſer Petition: „Wir ſühlen

welche Fahrkarten beſitzen, die wenige Rubel koſteten, werden
hunderte von Rubeln dafür geboten.

Die Perſönlichkeit des Rädelsführers
bei der Meuterei auf dem „Potemkin“ wird von der
polniſchen ſozialdemokratiſchen Zeitung „Naprzod“ folgen
dermaßen geſchildert:
Der Matroſe Potemkins, der am 27. Juni vom Offi

zier erſchoſſen wurde, hieß Stephan Omoltſchuk oder Omoltſchenko,
er war bekannt als rührigſter ſozialiſtiſcher Agi-
tat o'r unter den Matroſen der Schwarzen Meerflotte und ſtand
auch an der Spitze der revolutionären Bewegung unter den
Matroſen. Gewöhnlich war er ihr Wortführer bei Beſchwerden.

Omoltſchuk ſtand ſchon im November 1904 an der Spitze der
Matroſen während der Unruhen in Sebaſtopol, wurde aber damals
vom Kriegsgericht freigeſprochen.

Der „Potemkin“ hat ſich, wie nunmehr feſtſteht, dem
Admiral Krieger noch nicht ergeben. Jm Gegenteil, es
beſtätigt ſich, daß der zum Kriegerſchen Geſchwader gehörige
„Pobjedonoßzew“ ſich den Meuterern angeſchloſſen
hat. Folgende Telegramme liefen ein:

Odeſſa, 2. Juli. Als das Geſchwader des Admirals
Krieger hier eintraf, forderte Krieger den „Potemkin“ auf, ſich dem
Geſchwader anzuſchließen. „Potemkin“ fuhr darauf dicht am Ge
ſchwader gefechtsbekeit vorbei. Der Admiral ſignaliſierte darauf:
„Wir fahren nach Sebaſtopol“. Der „Potemkin“ antwortete: „Wir
bleiben hier.“ Auf das Signal des Admiralſchiffes antwortete der
zum Geſchwader gehörige „Pobjedonoßzew“: „Wir bleiben hier,
da die Maſchine beſchädigt iſt.“ Der Admiral kehrte darauf nach
Sebaſtopol zurück. Der „Pobjedonoßzew“ ſetzte ſeine Offiziere an
Land und ſchloß ſich dem „Potemkin“ an. Unter der Beſatzung
des „Pobjedonoßzew“ brachen aber ſpäter Streitigkeiten aus. Die
Beſatzung knüpfte daher Verhandlungen mit den Odeſſaer Behörden
an und hißte die Flagge wieder, lieferte die Verſchlußſtücke der
Geſchütze aus und ſchlug vor, die Offiziere wieder an Bord zu
nehmen. Der „Pobjedonoßzew“ fuhr am 1. d. M. abends in der
Richtung nach der rumäniſchen Küſte zu ab.

London, 2. Juli. Eine bei Lloyds eingegangene Meldung
aus Köſtendze teilt mit, daß der „Potemkin“ mit dem Torpedo-
boot Nr. 267 vor dem Hafen Anker geworfen hat. Ein Dampfer
auf hoher See ſcheint ſie zu beobachten.

Sebaſtopol, 2. Juli. Laut dem Berichte des Ge
ſchwaders tötete die Beſatzung des „Potemkin“ auf dem Wege von
Tendra nach Odeſſa am 28. Juni alle Offiziere, außer fünf, die
hauptſächlich Maſchineningenieure ſind. An Bord des „Potemkin“
befanden ſich 300 Fabrikarbeiter. Während der Unruhen im
Hafen fuhr der „Potemkin“ nach Otſchakow, um Vorräte zu holen.

Sebaſtopol, 2. Juli.
geſtern ohne die Kriegsſchiffe „Georgi Pobje-
donoßzew“, „Potemkin“, „Wecha“ und ein Tor
pedoboot hierher zurück. Gleich nach ſeiner Ankunft
fand an Bord des Admiralſchiffes „Roſtiſſſaw“ unter dem Vorſitze
des Vizeadmirals Krieger eine Beratung der Admirale und Schiffs
kommandanten ſtatt, der das Anhalten der Schiffsmaſchinen folgte.
Den Offizieren und Matroſen, die darum nachſuchten, wurde die
Erlaubnis erteilt, an Land zu gehen. Geſtern wurde der Befehl
gegeben, diejenigen Matroſen, die Reſerviſten der Jahresklaſſen
1886 bis 1899 ſind, auf zwei Monate in ihre Heimat zu beur
lauben. Der Panzer „Katharina II.“, der zu dem Uebungs-
geſchwader gehörte und ſich auf der Reede von Sebaſtopol befindet,
wurde abgerüſtet. Die Stadt iſt ruhig.

Odeſſa, 2. Juli. Der „Potemkin“ ging geſtern abend in
See und nahm Fahrrichtung nach der rumäniſchen Küſte.

Bukareſt, 3. Juli. Nachdem das ruſſiſche Panzerſchiff
„Fürſt Potemkin“ auf der Reede von Conſtanza vor Anker gegangen
war, begab ſich der Hafenkapitän an Bord des Schiffes und ver
langte, daß es den Hafen verlaſſe. Auf dem Schiffe befanden ſich
keine Offiziere, aber 700 Matroſen, die Lebensmittel und Kohlen

Die Behörden ſchlugen auf Anweiſungen aus Bukareſt

ohne Waffen zu verlaſſen, mit der Mitteilung, daß ſie auf
rumäniſchem Boden als ausländiſche Deſerteure behandelt werden

Für den Fall, daß ſie ſich nicht unterwürfen und eine
feindſelige Handlung gegen die Stadt unternähmen, ſeien die
rumäniſchen Kriegsſchiffe angewieſen, Gewalt anzuwenden.
Weitere Meldungen zu der revolutionären Bewegung in Rußland.

Aus Lod z wird gemeldet: Jn Brzeziny arrangierten 4000
jüdiſche Arbeiter eine Manifeſtation mit roten Fahnen. Koſaken
gaben ohne Warnung mehrere Salven ab, zwölf Demonſtranten
wurden getötet, dreizehn verwundet. Von den Opfern der vor
wöchentlichen Maſſacres ſtarben weiter in den Spitälern 69 Per-
ſonen. Der Gehilfe des Oberkommandanten General Oboleszew-
erklärte den Redakteuren: Der Kriegszuſtand werde lange dauern.
Die Diktatur liegt in den Händen des Polizeimeiſters Chrzanowski;
dieſer erſuchte die engliſchen Korreſpondenten, abzureiſen. Das
Kriegsgericht fällte bisher drei Todesurteile. In Zawiercie bei
Czenſtochau iſt in der großen Baumwollmanufaktur Gebrüder
Günzburg ein Streik ausgebrochen. 8000 Arbeiter ſind ausſtändig;
es iſt zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen. Wie ferner aus
Petersburg telegraphiert wird, iſt bei dem penſionierten
Beamten Andruſchleritſch und dem Studenten Auder in dem Dorfe
Whyra im Bezirk von Zarskoje-Sſelo eine Bombenfabrik mit
drei geladenen und 22 nicht geladenen Bomben, ſowie 100 Blech
kiſten mit flüſſiger Sprengmaſſe, Sprengkapſeln und weiterem
Material zur Vombenfabrikation gefunden worden.

Eine Petition ruſſiſcher Offiziere.
Dem ruſſiſchen Kriegsminiſter wurde ſoeben eine von

zahlreichen Offizieren der Garde und Artillerie-Regimenter
unterzeichnete Petition eingereicht, in der die Offiziere
um die Erlaubnis bitten, Verſammlungen zu veranſtalten,
um über die Lage der Offiziere zu beraten. In der Petition
wird darauf hingewieſen, daß die meiſten Offiziere ſich
momentan ſo fühlen, als ob ſie von der Geſellſchaft ver
ſtoßen ſind. Zahlreiche geſellſchaftliche Organiſationen
boykottieren und Privatperſonen beſchimpfen die Offiziere

Dieſe ſchwierige Lage wird noch

uns ſo, als ob wir uns im eroberten Lande befinden, und
eine ſolche Lage iſt unerträglich.“

Ausland.
Rußland.

Ein Zwiſchenfall mit Kreta.
Am Freitag, 30. Juni, hat das ruſſiſche Kanonenboot „Chrabry“

die kretenſiſchen Aufſtändiſchen bei Platania, weſtlich von Kaneg, be
ſchoſſen, weil dieſe auf die ruſſiſchen Truppen geſchoſſen hatten. Eineweitere Meldung aus Kanea lautet: Die ruſſſhe bteilung kehrte mit

den kretiſchen Gendarmen hierher zurück. Bei der Beſchießung
Platanias wurde eine Frau getötet und ein Mann verwundet. Bei
der Beſchießung ſeuerte die ruſſiſche Landungsabteilung nur einen ein
zigen Kanonenſchuß gegen das Dorf ab, dagegen verhinderte das ruſſiſche
Kanonenboot „Chrabry“ zweimal durch lebhaftes Geſchützfeuer die Jn
ſurgenten am Vorrücken, ohne jedoch jemand zu verletzen. Die italieniſchen
Truppen landeten am 30 Juni zwei Geſchütze.

Das Geſchwader kehrte

Großbritannien
Zur Frage der Sonnagsruhe.

Das Haus der Lords entſchied gegen die Vorlage, die abſolute
Sonntagsruhe in England einführen wollte. Lord Lansdowne und
Lord Spencer, der Führer der Oppoſition, ſprachen ſich beide gegen
die Vorlage aus, und damit war ihr Schickſal beſiegelt. Unter
den kleinen Händlern, die am Sonntag in England ihre Läden auf
halten, war die Entrüſtung über die beabſichtigte Maßregel in der
letzten Zeit außerordentlich ſtark, denn wäre die Vorlage Geſetz ge
worden, dann hätten auch die kleinen Händler, die am Sonntag
Milch, Tabak und dergleichen verkaufen, ſchließen müſſen, und das
hätte den Ruin von vielen bedeutet.

Skandinavien.

Der Konflikt.
Der Chef der norwegiſchen Hofverwaltung hat unter dem 29. v. M.

allen in Betracht kommenden Perſonen folgende Nachricht zugeſandt:
Vom königlichen Finanz und Zolldepartement iſt die Mitteilung ein
re daß die Auszahlung der Apanagedes Königs
nfolge des Storthingbeſchluſſes vom 7. Juni mit

dem Ende des laufenden Monats aufhört. Jnfolge-
deſſen entbehrt die Hofverwaltung nach dem genannten Zeitpunkte der
Mittel, um die ganzen Penſionen, die feſten Gratifikationen undähnliche Beträge, Seiche bisher von der königlichen Zivilliſte entrichtet

wurden, auszuzahlen.
Jn der ſchwediſchen erſten Kammer ſtellte der Abgeordnete von

Baumgarten im Namen von 68 Mitgliedern den Antrag, der Re
gierung 100 Millionen Kronen zur Verfügung zu ſtellen, damit dieſe
imſtande ſei, die Maßnahmen zu treffen, die ſie nach der einen oder
anderen Richtung für nötig erachte. Jn der zweiten Kammer ſtellte
der Abgeordnete Zimdahl im Namen von ungefähr 30 Mitgliedern
den gleichen Antran

frika.
aus Marokko.

Wie aus Ben Zireg gemeldet wird, ſind vier SaharaReiter der
Abteilung Bechard, die als Kuriere entſandt waren, von Marokkanern
n worden. Bechard hat eine Abteslung zur Verfolgung der Täter
entſandt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 1. Juli. (Beſitzwechſel. Von der

Schule.) Das Hotel zur „Preußiſchen Krone“ iſt für 53 000 Mark
an einen Herrn aus Silberhütte im Harz verkauft worden. Herr
Lehrer Gaede, der ſeit ca. drei Jahren hier amtiert, wird nach Groß
Lichterfelde bei Berlin verſetzt werden, vorausſichtlich am 1. Oktober er.
Wir haben, ſchreibt der „Anz.“, in nächſter Zeit überhaupt mit einer
größeren Verſchiebung der Lehrerſtellen zu rechnen.

J. Löbejün, 2. Juli. (Beſitzwechſel.) Am 1. Oktober d. Js.
ſoll der im Beſitze der Witwe Lina Hertig ſich befindliche „Gaſthof
zu Gottgau“, welcher ſich als Sommerlokal großer Beliebtheit
erfreut, in den Beſitz ihres Schwiegerſohnes, des Buchhalters Robert
Kohlſchreiber, übergehen.

W. Ranis, 1. Juli. (Ertrunken.) Der auf dem Landrats
amt beſchäftigte 17jährige Expedient Tauboldt aus Gefell iſt geſtern
abend beim Baden im Brandenſteiner Teiche ertrunken.

Eilenburg, 1. Juli. Gemälde für das Realgym-
naſium.) Die Landeskommiſſion zur Beratung über Verwendungder Fonds für Kunſtzwecke hat Leſchloſen, der Aula des neuen Real-

gymnaſiums das alljährlich aus Staatsmitteln zu ſtiftende Gemälde
zuzuwenden. Mit Ausarbeitung des Bildes werden ſechs Künſtler
beauftragt. Die Grafen zu Eulenburg haben ſich bereit erklärt, auch
1000 Mk. beizuſteuern.

S Eilenburg, 2. Juli. (Feuerwehrverbandsfeſt.) Jn
unſerer im Feſtgewande prangenden Stadt hat geſtern der VI. Haupt

verbandstag- des Feuerwehrverbandes der ProvinzSachſen begonnen. Um 2 Uhr nachmittags eröffnete erſter Bürger
meiſter Dr. Belian mit einer Feſtanſprache die in der Turnhalle der
Volksſchule untergebrachte Ausſtellung, die außerordentlich reich
beſchickt iſt und ein erſchöpfendes Bild vom Stande der Technik des
Alarm, Feuerlöſch und Rettungsweſens gibt. Vor allem iſt eine an
ſehnliche, Zahl Spritzen aller Syſteme vertreten. Jm Schützenhauſe
fand geſtern abend ein ſchön verlaufener Begrüßungskommers ſtatt.

Wittenberg, 1. Juli. (Elbwaſſerſtand. Ertrunken.
Leichenfund.) Der Waſſerſtand der Elbe gibt in Schiffer

kreiſen zu der Beſürchtung Anlaß, daß der Notſtand des vorigen Jahres
ich wiederholen könnte. Bald nach 9 Uhr geſtern Abend kam ein
rupp junger Leute nach dem ſtädtiſchen Badeplatze, um zu baden,

muſten aber vom Bademeiſter abgewieſen werden, weil nur bis 9 Uhr
gebadet werden darf. Die Burſchen gingen nun nach der Pferde-
ſchwemme und nahmen dort ein Bad. Hierbei kam der Schneidergeſelle
Bünger dem Buhnenkopfe zu nahe, geriet in deſſen Strudel und er
trank. Auf einer Wieſe in der Nähe der Propſtei wurde am
Donnerstag nachmittag eine vom Gras überwucherte männliche Leiche
gefunden, deren Verweſung aber ſchon ſo weit fortgeſchritten war, daß
eine Feſtſtellung derſelben ausgeſchloſſen erſchier.

Bornitz, 1. Juli. (Der landwirtſchaftliche Verein
Draſchwitz-Bornitz und Umgegend) hielt geſtern eine Ver-
ſammlung ab. Gegenſtand der Tagesordnung war die Feſtſetzung des
Stiftungsfeſtes. Es ſoll in der zweiten Woche des Monats Juli ſtatt
finden. Das Konzert ſoll um 4 Uhr ſeinen Anfang nehmen. Hieran
ſchließt ſich Eſſen und Ball.

Zeitz, 1. Juli. (Lehrerjubiläum.) Am heutigen Tage
kann Herr Lehrer Wilhelm Klunkert von der zweiten Stadtſchule
auf eine 25jährige Amtstätigkeit als Lehrer zurückblicken.

O. Eisleben, 2. Juli. (Am Hitzſchlag geſtorben.) Am
Sonnabend nachmittag wurde der Ziegelmeiſter Auguſt Kruſe von
hier vom Hitzſchlag getroffen, an deſſen Folgen er alsbald verſtarb.

Gröbitz, 1. Juli. (Pfarrer Heſekiel Vor kurzem
ſtarb unſer früherer Ortspfarrer, Herr O. Heſekiel, fern von dem Orte
ſeiner einſtigen Wirkſamkeit. Von 1858--1894 war er als Seelſorger
in hieſiger Gemeinde tätig, von jedermann geliebt und geehrt. Auch
war er über 30 Jahre Konferenzleiter des Gröbitzer Sonderbezirks für
Geiſtliche und Lehrer.

Helbra, 2. Juli. (Einquartierung. Unfall.
Jubiläum.) Das 2. Kurheſſ. HuſarenRegiment Nr. 14 wird auf
ſeinem Uebungsmarſche von Kaſſel nach Altengrabow am 31. d. Mts.
hier und in den umliegenden Orten Quartier nehmen. Die Trag-
ſäulen der elektriſchen Starkſtromleitung werden zurzeit mit einem neuen
Anſtrich verſehen. Bei dieſer Arbeit verunglückte heute morgen 7 Uhr
in Leimbach der Malergehilfe Heunemann aus Eisleben. Er war dem
Leitungsdraht zu nahe gekommen, ſtürzte, vom elektriſchen Strome
getroffen, ab und blieb mit zerſchmettertem Kopfe tot liegen. Herr
Kaufmann Hermann Biedermann (Firma Fr. Biedermann) hierſelbſt
feiert heute ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum.

z Ouerfurt, 2. Juli. (Volksbad. Jubiläum.) Jn
unſerer Stadt wird am 1. Auguſt ein Volksbad eröffnet werden und
zwar in dem herrlichen Talkeſſel zwiſchen Schloß Querfurt und Weiden
thal. Geſtern konnte der Stadtſparkaſſenrendant St ößel hier auf
eine 30jährige Dienſtzeit in unſerer Stadt zurückblicken.

Poſendorf, 1. Juli. (Vom Ertrinken gerettet) wurde
vorgeſtern abend der Maurer Herm. Kraft, der beim Baden im Teiche
an eine tiefe Stelle geraten war.

Stößen, 1. Juli. Ein Original.) Gelegentlich der
öffentlichen Verſteigerung des Nachlaſſes des verſtorbenen alten
Gendarmerie-Wachtmeiſters Fiſcher wurde bei genauer Durchſuchung
eines Schreibpultes die Summe von 500 Mark gefunden. Jn einem
verſteckten Fache lagen in einem Briefumſchlage 25 Zwanzigmarkfſtücke.

Der Verſtorbene war in mancher Beziehung ein Original. Wie oft
wanderte z. B. der Alte im langen Rocke, die Pelzmütze auf dem
Kopfe, die lange Pfeife im Munde, nach Naumburg, um in der
„Großſtadt“ das wenige, was er brauchte, angeblich billiger ein
ukaufen.4 Hettſtedt, 2. Juli. (Das Verbandsfeſt des Krieger-

verbandes des Mansfelder Gebirgskreiſes) wurde
heute im benachbarten Großörner abgehalten. Vertreten waren



im Ganzen 46 Vereine mit 39 Fahnen. Aus Anlaß ihrer 25jährigen
Mitgliedſchaft überreichte der Verbandsvorſitzende Amtsrat Wüſten
hagen-Kloſtermansfeld, den Vereinen Hettſtedt, Oberwiederſtedt,
Meisdorf und Ziegelrode die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſtifteten
Fahnenbänder. Daran ſchloß ſich ein Parademarſch, der von den alten
Kriegern ſchneidig ausgeführt wurde. Das Kriegervereinsweſen erfreut
ſich in den reichstreuen Mansfelder Landen der beſten Entwickelung
und auch das heutige Verbandsfeſt war wieder eine gewaltige patriotiſche
Kundgebung.

o Laucha a. U., 2. Juli. (Jubiläum.) Herr Lehrer
Schenkling hier, feiert am 11 er- ſein 50jähriges Dienſtjubiläum.
Jhm zu Ehren veranſtaltet der Magiſtrat am genannten Tage, nach
mittags 1 Uhr im „Ratskeller“ ein Feſteſſen.

Liebenwerda, 2. Juli. (Sonnenſtich. Ertrunken.
Kreuzotternplage. Selbſtmord.) Vom Sonnenſtich be
fallen wurde ein Arbeiter des Gröditzer Eiſenwerkes er ſtarb auf dem
Transporte nach dem Liebenwerdaer Krankenhauſe. Beim Baden
im Lauchteiche ertrank der neunjährige Sohn des Schloſſers Kühlmorgenin Lauchhammer. Er iſt, des Schwimmens unkundig, in die teſte

Stelle des Teiches geraten. Jn den Waldrevieren der Muckenberger
Gegend treten die Kreuzottern ziemlich häufig auf. Jn Grdöditz er
hängte ſich der Hausbeſitzer K., der im öffentlichen Leben des Ortes
eine ziemliche Rolle ſpielte.

St. Ulrich bei Mücheln, 2. Juli. Paſtor Karl Voigtff.)
Am 30. Juni verſtarb nach ſchwerem Leiden in Halle der frühere
Seelſorger unſerer Gemeinde, Paſtor Karl Voigt. Er war am
1. Januar 1824 zu Roſian geboren, wurde 1854 Diakonus in Wolmir-
ſtedt und 1858 als Paſtor in Zorbau angeſtellt und verwaltete von
1878 bis zu ſeiner im Herbſt 1895 nachgeſuchten Penſionierung mit
großer Treue das hieſige Pfarramt. Jm vorigen Jahre feierte er das
Feſt der goldenen Hochzeit. Jn Halle war er lange Zeit eine Art
Mittelpunkt für die zahlreich dort lebenden emeritierten Geiſtlichen, die
ihn gewiß ebenſo wie die hieſige Gemeinde in dankbarer Erinnerung
behalten werden.

Quedlinburg, 2. Juli. (Brecht-Denkmal.) Der Magiſtrat
und der Ausſchuß der Stadtverordneten haben beſchloſſen, dem ver
ſtorbenen, um unſere Stadt hochverdienten Bürgermeiſter a. D. Brecht
ein Denkmal zu errichten.

W. Sangerhauſen, 3. Juli. (Feuer.) Heute früh gegen 4 Uhr
brach in der Werkzeugſchmiede der Sangerhäuſer Maſchinenfabrik Feuer
aus, welches durch das Einſchreiten der Wehren auf ſeinen Herd
beſchränkt wurde. Die Arbeiten in den Werkſtätten ſind in keiner
Weiſe gehindert, auch iſt der Brandſchaden nicht bedeutend.

t Magdeburg, 2. Juli. zum General der Jnfanterie)
iſt der kommandierende General des 4. Korps von Beneckendorff und
von Hindenburg ernannt worden.

F- Magdeburg, 1. Juli. (Domänenverpachtung.) Mitte
Mai fand hierſelbſt die Neuverpachtung der Domäne Egeln im Kreiſe
Wanzleben ſtatt. Bei dieſem Termine gab der bisherige Pächter Ober-
amtmann Schreiber in Egeln das Höchſtgebot mit 52 250 Mk. ab,
während der bisherige Pachtzins 62 102 Mk. betrug. Der Zuſchlag
wurde auf das Gebot nicht erteilt, vielmehr ein neuer Termin angeſetzt.
Zu dieſem war Oberamtmann Schreiber als alleiniger Bieter erſchienen
er gab ein Höchſtgebot von 52 500 Mk. ab. Die Domänengrundſtücke
ſind 543 Hektar groß; der Grundſteuerreinertrag beläuft ſich auf
29 478 Mk.

Weſterhüſen, 1. Juli. (Leichenfund.) Bei Rothenſee iſt
die Leiche des Arbeiters Auguſt Uebe von hier, der ſeine Frau lebens
gefährlich verletzt hatte, in der Elbe gefunden worden.

Gardelegen, 1. Juli. (Schadenfeuer.) Geſtern früh
brach in der Scheune der Brauerei Pengel u. Co. Feuer aus. Die
Scheune mit Stallung und die angebauten kleinen Seitenflügel brannten
faſt gänzlich nieder.

E. Rackith (Elbe), 2. Juli. (Molkerei.) Den eifrigen Be
mühungen unſeres Rittergutspächters Michels iſt es zu danken, daß
in der Nähe unſeres Bahnhofes eine neue Dampfmolkerei errichtet wird.

d. Cöthen, 3. Juli. (Unglücksfälle.) Als geſtern mittag
der Feſtzug des ProvinzialSächſiſchen Bundesſchießens auf dem Markt
platz einbog, ſtürzte auf den glatten Schlackenſteinen das Pferd eines
der Vorreiter, dieſen zum Teil unter ſich begrabend. Der Geſtürzte
wurde in einen nahen Laden gebracht er ſchien nicht unerheblich ver
letzt zu ſein. Schlimmer lief ein zweiter Unfall ab. Der Zieler
der Halleſchen Schützen brachte beim Eintreffen des Zuges
widerrechtlich einige Kanonenſchläge zur Exploſion. Dabei ging einerder Sprengkörper vorzeitig los und verletzte den Mann ſo Porwer am

Kopfe, daß es kaum gelingen wird, ihm das Augenlicht zu erhalten.
Nach Anlegung von Notverbänden wurde der Schwerverletzte ſofort der
Halleſchen Klinik zugeführt.

-Il- Hecklingen b. Staßfurt, 2. Juli. (Feuer.) Geſtern nacht
brannte es im Dachſtuhl des in der Klintſtraße belegenen Hauſes der
Witwe König. Die Feuerwehr konnte den Brand auf ſeinen Herd
beſchränken.

Leopoldshall, 1. Juli. (Das Gebäudedes Verkaufs-
ſyndikats der Kaliwerke) in der Bodeſtraße ſoll eine weſent
liche Erweiterung durch einen Anbau erfahren. Die Baukoſten ſind
auf 50 000 Mk. veranſchlagt.

Dresden, 1. Juli. (Der Streikder3000 Zigaretten
arbeiterinnen) iſt durch Entgegenkommen von beiden Seiten
heute beendet worden. Der Boykott über die Fabrikate wurde auf
gehoben. Die Arbeit wird ſofort wieder aufgenommen.

W. Dresden, 1. Juli. Vom Streikinder Zigaretten
induſtrie. Verſchüttet. Wegen Brandſtiftung
verhaftet.) Zwiſchen dem Arbeitgeberverbande der Zigaretten
induſtrie und den von beiden Seiten anerkannten Vermittelungsperſonen,
Syndikus Schloßmacher und Reichstagsabgeordneten Meiſter, haben im
Laufe des heutigen Tages die angebahnten Einigungsverhandlungen
ſtattgefunden. Es ſoll zu gegenſeitigem Einverſtändnis gekommen ſein.
Zu den Beſchlüſſen werden heute abend die ausſtändigen Zigaretten
macherinnen Stellung nehmen. Jm Segen GottesSchachte verſchüttet
wurde in der Nacht zum Freitag der 56 Jahre alte Bergmann Eduard
Beyer aus Deuben durch Hereinbrechen von Kohlenmaſſen. Der Un
glückliche wurde tot unter den Maſſen vorgefunden. Wegen Brand
ſtiftung verhaftet wurde heute früh die Jnhaberin eines Putzgeſchäfts
in der Wettiner Straße, Frau Fiſcher, deren Laden in vergangener
Nacht ausgebrannt war.

Jeng, 1. Juli. (Laßt die Tiere in Ruh.) Der dem
Trunke ergebene Arbeiter K. aus Wenigenjena neckte den Elefanten
der Menagerie auf der Landveſte mit einem Meſſer. Das Tier erfaßte
den Angreifer und ſchleuderte ihn von ſich, ſodaß er anſcheinend bewußt

blieb und mittels Krankentrage nach Hauſe gebracht werden
mußte.

Jena, 1. Juli. (Exploſion.) Heute früh 10 Uhr
explodierten in der Zementfabrik Goeſchwitz bei Jena 40 Zentner
Pulver. Durch den Luftdruck wurden in dem Orte viele Dächer
abgedeckt und zahlreiche eingedrückt. Menſchen ſind nicht um
gekommen. Die Urſache iſt wahrſcheinlich S Joſeptzar du

Oberwieſenthal, 1. Juli. (Der Unſitte), mit Petroleum
das Feuer im Ofen anzufachen, iſt hier heute eine in den 50er Jahren
ſtehende Frau zum Opfer gefallen. Die Petroleumflaſche explodierte
und die Frau ſtand, von Petroleum übergoſſen, alsbald in Flammen.
Die an dem übel zugerichteten Körper noch haften gebliebenen Kleidungs
reſte mußten heruntergeſchnitten werden. Die Bedauernswerte wird
kaum mit dem Leben davonkommen.

Schönfeld, 1. Juli. (Jubil äum.) Am heutigen Tage feiert
unſer Gemeindevorſteher Herr Albert Schäffer ſein 25jähriges
Amtsjubiläum als Schulze unſerer Gemeinde.

Koburg, 1. Juli. (Die Feier ſeines 300 jährigen
Beſtehens) begeht in den Tagen vom 2. bis 5. Juli in
feſtlicher Weiſe und unter Beteiligung ſehr vieler früherer Schüler,
ſowie der hieſigen Einwohnerſchaft, das hieſige Gymnaſium
Caſimirianum.

Schmalkalden, 1. Juli. (Schrieb's uffKredit.) Eine
harmlos ſpaßige Geſchichte, die den Vorzug hat, wahr zu ſein, trug ſich
vor einiger Zeit am Fahrkartenſchalter des hieſigen Bahnhofes zu.
Verlangt da eine biedere Frau vom Lande eine Fahrkarte 4. Klaſſe von
hier nach Schwallungen und erlegt dafür 20 Pfg. Der Beamie ſagt,
die Karte hinlegend: Nach Schwallungen koſtet es 25 Pfg., die Frau

nimmt ſchnell die Karte und erwidert ſich entfernend: „Schrieb's uff
Kredit, Valting Kapp aus Schwallinge

Apolda, 1. Juli. (Beider vorgeſtern veranſtalteten
Bürgermeiſterwahl) wurde der bisherige Bürgermeiſter Steg
mann mit 1687 gegen 670 Stimmen auf die Dauer von zwölf Jahren
wiedegen

Apolda, 2. Juli. (Feuer.) Jn der Fabrik Ruppe u. Sohn
hierſelbſt brach heute früh Feuer aus, wodurch die Tiſchlerei mit den
land wirtſchaftlichen Maſchinen vernichtet wurden.

W. Gotha, 1. Juli. (Aus den höheren Forſtſtellen.)
Wie die „Gothaiſche Zeitung“ amtlich meldet, hat der Regierungs
verweſer den Oberforſtrat Leopold Haberkorn in Gotha auf ſein
Anſuchen vom 1. Juli d. Js. ab in den Ruheſtand verſetzt, ſerner dem
Hilfsarbeiter im Staatsminiſterium Forſtaſſeſſor Robert Schaber in
Gotha die Dienſtbezeichnung „Oberförſter“ verliehen, ſowie dem Forſt
meiſter Bernhard Melot de Beauregard in Dietharz, ſeinem
Anſuchen entſprechend, vom 1. Juli 1905 an in den Ruheſtand verſetzt
und dem Forſtaſſeſſor Richard Aus feld in Wölfis unter Ernennung
zum „Oberförſter“ die Verwaltung der Oberförſterei Dietharz vom
gleichen Tage ab übertragen.

W. Gera, 1. Juli. (Der Landtag) genehmigte in ſeiner
n en die Summe von 370 000 Mk. zum Bahnbau Eichicht

obenſtein.W. Stadtſulza, 1. Juli. (Verunglückt.) Die Zeitung
„Deutſchland“ meldet Vorgeſtern abend verunglückte bei einem
Ausritt der Guts- und Mühlenbeſitzer Müller in Obertrebe. An
dem Aufkommen des Verunglückten wird gezweifelt.W. Weimar, 1. Jul. Veränderungen in den
höheren Forſtſtellen.) Wie die „Weim. Ztg.“ amtlich meldet,
hat der Großherzog den Forſtmeiſter Hermann Braun in Ettersbur
auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt. Der Oberförſter Richar
Mentzel in-Wilhelmsthal iſt in die Revierverwalterſtelle zu Geiſa
und der Oberförſter Alfred Gerlach in Geiſa nach Wilhelmsthal
verſetzt. Dem etatsmäßigen Forſtaſſeſſor Karl v. Grebe in Weimar
iſt unter Ernennung zum Oberförſter die Revierverwalterſtelle in
Ettersburg übertragen worden.

W. Jlmenau, 1. Juli. (Dem öffentlichen Verkehr
übergeben.) Die „Henne“ meldet Das Empfangsgebäude auf der
Halteſtelle JſmenauBad iſt mit dem heutigen Tage dem öffentlichen
Verkehr übergeben worden.

W. Sondershauſen, 1. Juli. (Dem Oberkonſiſtorial-
rat und Superintendenten Wilhelm Tölle) in Ebe-
leben, der heute ſein 50jähriges Amtsjubiläum begeht, wurde aus dieſem
ger vom Fürſten das Schwarzburgiſche Ehrenkreuz I. Klaſſe ver
iehen.

Aus Thüringen, 1. Juli. (Schadenfeuer.) Vorgeſtern
abend kam in dem gothaiſchen Orte Bittſtädt Feuer aus, dem zwei
C gefüllte Scheunen und zwei Ställe zum Opfer fielen. Der

chaden iſt bedeutend, da faſt nichts gerettet werden konnte.
Ludwigsſtadt, 1. Juli. (Eine luſtige Geſchichte) iſt

im nahen Ebersdorf paſſiert. Dort war Kirchenviſitativn. Der Pfarr
vikar hatte in Ludwigsſtadt Auftrag gegeben, ihn telephoniſch zu ver-
ſtändigen, ſobald der Konſiſtorialrat von dort abfahre. Um 28 Uhr
früh wurde auch ſchon antelephoniert: „Soeben abgefahren Schnell
waren die Schüler der Oberklaſſe aufgeſtellt, und zwar in 100 Meter
Abſtand, damit der, welcher den Wagen zuerſt anfahren ſähe, es ſofort
dem anderen und dieſer wieder dem nächſten zurufe. Und kurz darauf
ſchrie es einer dem nächſten zu „Er kommt er kommt!“ Die
Glocken wurden geläutet, und er zog feierlich in Ebersdorf ein d. h.
nicht der Konſiſtorialrat, ſondern ein Geſchäftsreiſender in ſeinem
Einſpänner.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rechnungsrat Adolf Hayn zu Magde-

burg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kupferſtecher a. D. Her
mann Kuhatſchek zu Deſſau, zuletzt bei der Landesaufnahme, dem
Oberbüchſenmacher Otto Lerche bei der Gewehrfabrik in Erfurt, der
Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Zeughausbüchſenmacher
Johann Stache zu Erfurt, bisher beim Artilleriedepot der Feſte Boyen
und dem penſionierten Büchſenmacher Otto Stölzer zu Sömmerda
im Kreiſe Weißenſee, bisher beim Jnfanterieregiment von Horn
(3. Rheiniſchen) Nr. 29, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Direktor der Mechaniſchtechniſchen Verſuchsanſtalt an der
Techniſchen Hochſchule in Dresden, Geheimer Hofrat Profeſſor Scheit,
iſt zum nichtſtändigen Mitgliede des Patentamts ernannt.

Dem Regierungs und Baurat Hau er in Saalfeld iſt bei dem
Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Geheimer Baurat und
dem Eiſenbahnſekretär Morell in Magdeburg aus dem gleichen An
laſſe der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Verſetzt ſind der Amtsgerichtsrat Niedenführ in Stendal
und der Amtsrichter Jtzerott in Demmin nach Magdeburg, der
Amtsrichter Meyer in Magdeburg nach Verden.

Zu ſtellvertretenden Handelsrichtern ſind ernannt die Kauf-
leute und Stadtverordneten John Benary und Karl Jung in
Erfurt bei dem Landgericht daſelbſt.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der frühere
Gerichtsaſſeſſor Dr. Strousberg bei dem Landgericht in Magdeburg.

Dem vortragenden Rat im Finanzminiſterium, Geheimen Ober
finanzrat Richter, iſt von den am Thüringiſchen Zoll- und Steuer
verein beteiligten Staatsregierungen vom 1. Juli d. J. ab die Stelle
des Generaldirektors dieſes Vereins in Erfurt übertragen worden.

Der Regierungsrat Dr. Finger in Magdeburg iſt in die
Stelle eines Mitgliedes der Provinzialſteuerdirektion in Cöln verſetzt
worden.

Verſetzt ſind die Rentmeiſter bei den Königlichen Kreiskaſſen:
Schlömer von Magdeburg nach Allenſtein, Pentrup von Weißen-
fels nach Paderborn

Zum Rentmeiſter bei der Königlichen Kreiskaſſe in Weißenfels
iſt ernannt der Regierungshauptkaſſenbuchhalter Dirkſen aus
Magdeburg.

Aus den Pfaerrſtellen der Provinz Sachſen. Die erledigte
evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Gr. Wanzleben in der Diözeſe Wanz-
leben iſt dem e Superintendenten a. D., Pfarrer Krücke
berg an der Friedenskirche zu Berlin verliehen worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Trüſtedt in der Diözeſe Gardelegen iſt dem
bisherigen Predigtamtskandidaten Karl Heinzelmann verliehen
worden. Zu der erledigten II. Predigerſtelle zu Calbe a. M. in der
Didzeſe Clötze iſt der bisherige Hilfsprediger in Perver, Fritz Emil
Henckel berufen und beſtätigt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
etc. Aus der Univerſität Halle a. S. Zwei neue Dozenten führen

ch in den Lehrkörper der Univerſität Halle a. S. ein: am 4. Juli
phil. Hermann Levy (aus Berlin) mit einer Antrittsvorleſung:

„Betrachtungen über das Truſt Problem in den Vereinigten Staaten
von Amerika“ als Privatdozent für Nationalökonomie und am 5. Juli
der erſte Aſſiſtent von Prof. von Mering an der mediziniſchen Klinik
Dr. enehghe B e J arten W ehe über W
organotherapeuti eſtrebungen“ als Privatdozent für das der
inneren Medizin.

c

Hermann Sudermann hat eine Bühnendichtung „Stein
unter Steinen“ vollendet das Werk, ein Schauſpiel in vier Akten,
wird im Oktober im Leſſing-Theater in Szene gehen.

Kirchliche Anzeigen.
ohanne Mittwoch, den 5. Juli, abends 8 Uhr:Relige Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; or Faßmer.

Domkirche: Dienstag, den 4. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 4. Juli, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Zu St. Stephanus z Dienstag den 4. Juli, abends
8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27 Hilfspred. Buſch.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 5. Juli, abends 81 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
5. Juli, abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Hilfsprediger Nennewitz.

i Beide (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch, den 5. Juli, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für iedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Juli 1905,

Aufgeboten Der Klempner Paul Spiller, Böllbergerweg 7 und
Anna Behrendt, Werderthau

Eheſchließungen Der Kaufmann Paul Rotheis, An der Moritz
kirche 12 und Elſe Loska, Schmeerſtr. 238. Der Metallarbeiter Otto
Fiſcher, Meckelſtr. 16 und Anna Knöchel, Kl. Berlin 1. Der Schloſſer
Paul Rößler, Wettinerſtr. 22 und Anna Trippler, Torſtr. 52. Der
Molkereigehilfe Albert Böhme, Bruckdorferſtr. 2 und Hedwig Brunkau,

Schackenthal. Der Buchbinder Richard Wernecke, Uhlandſtr. 11 und
e Rudolph, Thomaſinsſtr. 31. Der Zimmermann Eduard

üttich, Saalberg 18 und Anna Müller, Schützenſtr. 25. Der Metall
dreher Karl Hennig und Martha Reinicke, Zöberitz. Der Juwelier
Auguſt Winter und Dorothea Zenker, Leipzig. Der Verſicherungs
beamte Paul Zerndt, r 4 und Martha Wolff, Georgſtr. 15

Geboren Dem Handarbeiter Eduard Bode, Streiberſtr. 35, T.
Martha. Dem Fabrikarbeiter Otto Herrmann, Torſtr. 53, S. Walter.
Dem verſt. Modelltiſchlermeiſter Franz Eckardt, Jakobſtr. 46, T. Jlſe.
Dem Handarbeiter Friedrich Römer, Böllbergerweg 6, S. Ernſt. Dem

Paul Schönemann, Lilienſtr. 1, T. Martha. Dem
uerwehrmann Emil Schulze, Anhalterſtr. 15, T. Liesbeth. Dem

Fabrikarbeiter Emil Radünzel, Lilienſtr. 7, S. Emil. Dem Eiſen
dreher Guſtav Kluge, Jakobſtr. 47, S. Fritz. Dem Schmied Guſtav
Borowiak, Kl. Ulrichſtr. 5, T. Elfriede. Dem Schuhmachermeiſter
Franz Truog, Beeſenerſtr. 7, T. Marie. Dem Schriftſetzer Emil
Walther, Kutſchgaſſe 1, T. Gertrud. Dem Reſtaurateur Guſtav Leh
mann, Langeſtr. 31, S. Rudolf. Dem Lokomotivhilfsheizer Ernſt
Schmidt, Ladenbergſtr. 2, T. Margarete.

Geſtorben Der Jnvalide Theodor Scorna, 59 J., Klinik. Des
Markthelfers Otto Dittmar S. Wilhelm, 11 Mon., Bernhardyſtr. 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Maler und Zeichenlehrer Reinhold
Schröpfer, Leipzig-Reudnitz und Hedwig Große, Weimar. Der Poſt
aſſiſtent Friedrich Meyer, Halle und Erneſtine Höhle, Gatersleben.
Der Hilfsweichenſteller Guſtav Kohl, Halle und Marie Bauer, Schlettau.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1., Juli 1906.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Friedrich Kauſe, Unterberg 15und Friederike Elze, Saalwerderſtr. 16. Der Arbeiter Mar n W

RudolfHaymſtr. 9 und Klara Mölbrig, Henriettenſtr. 13. Der Arbeiter
Karl Schumann und Anna Kurzawski geb. Fräsdorf, Harz 39.

Eheſchließungen Der Bierfahrer Wilhelm Peter, Biebrich und
Emilie Linke, Heinrichſtr. 19. Der Arbeiter Hermann Harport,
Goetheſtr. 29 und Anna Nauendorf, Leipzig-Lindenau. Der Geſchirr
führer Wilhelm Kohlmann, Saalwerderſtr. 9 und Anna Buſch,
Trothaerſtr. 29. Der Bergmann Wilhelm Sprung, Gerbſtedt und
Lina Raſchke, Jägerplatz 22. Der Maurer Otto Freund, Bernburger
ſtraße 11 und Jda Herrmann, Büſchdorf.

Geboren Dem Privatmann Bernhard Hundrich, Triftſtr. 1, T.
Erika. Dem Feuerwehrmann Ewald Dorſchel, Schillerſtr. 44, T.
Martha. Dem Stadtbahnwagenführer Karl Gaudig, Brandenburger
ſtraße 11, S. Karl.

Geſtorben Des Handelsmanns Louis Grimm S. Wualter,
6 Mon., Triftſtr. 28. Des Keſſelſchmieds Hermann Solfrian T. Ella,
3 Mon., Triftſtr. 9. Des Geſchirrführers Friedrich Schmidt T. Berta,10 Mon., Böckſtr. 6. Der Paſtor em. Karl Voigt, 81 J., Reilſtr. 28
Des Handelsmanns Ernſt Quaas T. Eliſabeth, 5 Mon., Gr. Goſen-
ſtraße 39.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. C. Marchinsky nebſt Gemahlin aus

Quela (U. St. A.). Prof. Dr. O. Juel aus Upſala. Frau Amts
richter Pohl mit Bedienung aus Halle. Direktor Harbers aus Frank
furt. Landwirt Lüttich aus Mönchpfiffel. Oberleutnant a. D. Dr. Heſſe-
lind nebſt Gemahlin aus Berlin. stud. agr. Troch aus Ahlen. Paſtor
Richter aus Hohenlohe. Kaufleute: Froſt, Knepper, Müller nebſt Ge
mahlin, ſämtlich aus Dresden, A. Pla aus Hamburg, L. Zimmt,
M. Beuthner, H. Girz, M. Cahn, F. Jtzigſohn, A. Botter, ſämtlich
aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Regierungsrat v. Grimm
nebſt Familie und Bedienung aus Breslau. Prof. Brückner nebſt Fa
milie aus Detmold. Superintendent Födicke aus Lützen. Paſtor Schrenk
aus Ohrnberg. Sachſe mit Familie aus Transvaal (Südafrika).
Oberlehrer Schneider nebſt Familie aus Graudenz. Frl. Schönemann
aus Marburg. Frl. Littmann aus Oldenburg. Frl. Baumert aus

Finſterwalde. Privatmann Kohlhardt aus Wittenberg. stud. phil.
Weisker aus Salzwedel. Lehrerin Frl. Utitzſch, Frl. Bethmann, beide
aus Voigtſtedt. Lehrerinnen Frl. Maria und E. Graeber aus Stettin.
Lehrer und Erzieher Thöns aus Berlin. Kaufleute Kirchhoff aus
Frankfurt a. M., Wachsner aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, BVörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt wrden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

[FFFFFFFNFFSFDFDFSSFDSDSDDS55X“X““««„
zur Sommerfrische
ehe en bewnhee Myrrholin Soifs,
Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche

ühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen
potheke Berlin. Depot in neiſten Apotheken und Drogerien.

9verhemden,
Vniformhemden,

Seidenhemden, Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs

sowie Herrenwäsche jeder Art nach Mass.,

herren-harderobe
Grosses Lager deutscher und aus ländischer Stoffe

vom einfachsten bis elegantesten Genre.
Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben unter Oberleitung

55 erfahreoner Fachzuschneider.

H. C. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse G. (9423
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Oberrheinivehen Vervicherungs (evellxehatt

SZunte Auffee
in Paketen mit Aufdruck o 0

Wratzke 8 Steiger
Hofliegferanten [9406

vuwelliere und EdelschmiedeKönigl. Grieoh. Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. S.

Vor den bevorſtehenden S 0 mm rr s 9 n
empfehlen wir dringend, Mobillar, Wertgegenstände u. BZargeld gegen

Wiünbruch-Diebstahl
bei der

zu verſichern. Die Bedingungen ſind Uberal und frei von Tärten.
Coupon-Polizen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werte von Jahresprämie
MK. 5,000 M. 10,000 MK. 5,

15, 000 30,000 15,Proſpekte werden auf Wunſch Kostenfrei zugeſandt. Auskunft

erteilen die Agenten der Geſellſchaft und [750
die General -Repräsentanz M. Bornschlegell,

Fernſprecher 2771.Halle a. S., Wuchererſtraße 86, I.

9 Mustergültiges
ersten Ranges

zu mässigen Preisen
auch auf

Teilzahlungen.
Beliebteste

Qualitäts Markeam Platze. i er
Tllustrierter Pracht s

gratis und franxKo.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende März 1905:
87 000 Perſonen mit 714 Mill. Mk. Verſichernungsſumme.

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen:
259 Millionen Mark. 193 Millionen Mark.

Die Lebensverficherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tad. 1)
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich 5644

42 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.

Augo KlanKe, General-Agent, e 11,Magdeburgerſtr. 34.Johannes Er bss, e
d

I Reisekörbe., W
ſolide Handarbeit, kaufen Sie am vorteilhafteſten bei

Theodor Lühr, ſeipzigerſtraße 94.
Diemen-Planen,

DF Saat-Planen.
Albin BRarth. Inh. Max Albert,Säcke-, Planen- und Segenfabrie mit elektr. Betrieb,

mm 54 Leipzigerstrasse 54 (Front Martinſtraße).

Jalousſen
und RollIzäcdenmn aller Arten

in Holz und Stahl [8497Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaufenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Go.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

5555 Reparaturen sachgemäss.

Nur A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hoflieferant.

Bonn Borlin Hamburg.Garamelisierto und hollglasierte nöstung
à Mk. I. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2. per Külo. [1220An in allen besseren Gesechärten der Lebensmittelbraneche.

S Awrib

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S.

Damenmn-Koptureche Shampoonieren, bei

Haarausfall sachgem. Behandlung.
Gr. Auswahl in allen Arten Von
Haarunterlagen, sowie in Zöpfen,
Strähnen ohne Schnur. Neu:
Reformscheitel, vornehmes unddöchst natürliehes Aussehen, sehr

leicht im Tragen und billig. An-fertigung aller Arbeiten unter Ver-9408
wendung eigener ausgekämmter
Haare sehnell und Ehlör, [9384

E. 2eutse
Magdeburgerstrasse 65

(Grand Hotel Bode).

größte Auswahl am Platze
R. Schneoe Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Da
ſiefloff
Seſoxolane
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg

Fabrikat der ſieuzeitFR O Söfhe, re

Da
cſoſo

pr Pf. M. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrikat der ſeuzeit. ist das feinste

FR Da SöfE, HAliE S.

wen

Häusliche Priuk-Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren).

0 Anerkannt beste Wirkung der Heil-

e RMüsser und Brunnensalze bei:
Fettleibigkeit, Fettherz,
Magen- und DarmKatarrh,

Gieht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleidenm,
Fettleber, Gallenleiden,
Harnsäure Diathese, Rlutarmut,
Haemorrhoiden, SKrofulose,
Frauenleiden, Halsleiden,
Zuekerharnruhr, Rhachitis,
BIasen- und Nierensteine.

Erbältlich in den Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien
und durch Marienbader Mineralwasser-Versendung.
Gebrauchsanweisungen, Broschüren ete. gratis von der Versendung.

Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

W mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und
e Voerstöpseln!

Konserve-
Gläser

mit luftdiehtem Glasdeckel-Versechluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche Töpfe und Gläser
und absolute Zuverlästigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der

Konserven bieten.
Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einseblägigen

Reform- Beinkleider

Geschäften, wo nicht, direkt von der Fabrik

Glashüttemwerke Adlerhütten Act.-Ges.

Penzig i. Schl. u
Dr. WilhelmRasch, Halle(Saalo), Albrechtstr. 38,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuner-Soceietät.
Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [568

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckoerei

Otto Thiele
Hallesohe Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

EKingarg Gr. Brauhaussetr.

(Geschäftsbücher
n

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

Sechnelleto Route via Berlin -Sasenitz a. Rügen

vorbei an Stubbenkammerfelsen und Arcona.
Ab Beriin (Stett.-Bhf.) 945 und 720 (eleetr. Lſoht)

nech Trelloborg in 10, Maimö 12, Kopenhagen 14, Stockholm 24,Gotoenburg 108, Troiihuttantuiſe 22, Ohristianla 28 Stundoen.
Nünheres, Führer auon Fanrxartan auron alle Reigobureaux ung alg

Sasenite linie Gureau Serlin, Bahnh- e
im Sommer Tnochſuss verkehr bis Sasenitz auch über Stettin t

Bach MWittekindl.
Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſilier Regts. d h narſchan Graf

E Kornggihgt a Wie J.ntree ein tllettſteuers 0. Wiegert, Königl. Muſikdir.
Mittwoch, d. 5. Juli Frunuenfeſt.

Er Näheres an den Plakatſäulen. W

Saal hloßbrauerri.
Mittwoch, den 5. Juli, von 4 bis 11 Uhr

Zwei große
Militär Konzerte

der Sapelle des Inf.-Regts. Graf Tauentzin von Wiltenberg
(3. Frandenb.) Ur. 20. MAMnſtkdir. P. Grimmig.

Wo 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.
F. WinkKler.

cc am Hallmarkt SZum Würzburger“,

empfiehlt nur

e Würzhurger Kürgerbräu
(hell und dunkel)

h i Ltr. 20 Pfg.Hochachtungsvoll Ludwig Riesse.

Solbad mit Kuranstalt in an-mutiger u. geschützter Lage, eigeneitte ind Solquelle mit kräftig. Radioaktivität

Verabreicht täglich auch Noor-
bädoar, Kohlensäure- Solbäcer ete.

Blektr., Kaltwasser- u. Massagokuren, Abreibungen, Trinkkuren.Kurarzt: Dr. Lange. Prospekte d. die Kurvervwalturs el. 2675.

V Halle a. 8.Königliches Solbadh Dürrenberg a.
Station der Bahnſtrecke Leipzig-Corbetha.

Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen ne andere mediziniſche Bäder.
Flußſchwimmbäder. Gradierwerke von 1821 m Länge. Beſucherzahlin 1904: 3444 Perſonen. Jnhalierhalle. an koſtenlos durch das

9374] Königliche Salzamt.
ad Lobenstein
Eisen-, Moor- und Stahlbad. Trink- und Badekuren.

3
a Meter über d Bahnstation: (GNecresopiegei- e Luftkurort l. Ranges. Triptis-
ison-, Moor- u. Stahlbäder, Kohlensäure-, Sol-, Flchtennadel-, Dampfhädoer,
innaiailonen. e Massage, olekir. Lichthäder, Luft-, Sonnen Kalt-
wasser- u. Sechwimmbäder. r Spoezialität (unter ärztlieher Autsicht):

Kohlensäurehalt., Dreiphasige Wechselstrombäder.
Erfolgreiche Behandlung bei Gicht, Frauenleiden und besonders allen Arten vonHerz und er enikramk heiten
Individuelle Behandlung unter steter ärztlicher Kontrolle. Röntgen- u. chemlsches
Laboratorlum. Prachtvoller Kurpark. Konzerte der städt. Badekxapelle. Reunions et

Prospekte sowie jede gewünschte Auskunft bereitwilligst dureh die
Geöffnot v. l. Mal bis 30. Sept. Badedirektion in Lobenstein, Thüringen

e Il lIurwerehn ſapoſio TNeafer
(gegr. 1861). Direktion Gustav Poller.
Vorſitzender: Täglich abends 8 Uhr:G. A. Seebach, Gatte des

Neumarktſtraße 7. MetropolTheaters,
Gelegen ſt z. Turnen

Direktion: Max Samst.inden:

„Vie Kleinen Jagabunden“,Abteilung J und II, Zöglinge von

enſate in 5 Akten.
14 bis 18 Jahren un itglieder
über 18 Jahre. Leiter: Turn
warte W. Klinz und Mitſching. Jm Theater
Montag und Donnerstag, abends angenehmer und kühler
8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle, Aufenthalt. (o371
Roßplatz.aeeketg III, u Daher
t d Freitag, 6 bisUhr abends Turnhalle S e
Dhee auptſtraße. Leiter:

gen 1V, Damen. Montag,
abends 8 bis 10 Uhr.

Abteilung V, Damen. Donnerstag,abends 6 6 bis 72 Uhr.Abteilung VI, Schülerinnen rei
tag nachmiltags von Abissxühr.

Abteilung IV bis VI Turnhalle
Schule e traße. Leite
rinnen Frl. Fahlberg, und S
Fürnrohr.Abtelun VI Knaben. Somigg,
Dre 8 g bis 9 Uhr ſtädt.rm el betet Auswärtige Theater.
Turnwarte W. Klinz und Mit Dienstag, den 4. Juli 1905.ſching. z Leirzia (Neues Theater): Minna

e Vorzüge von Barnhelm.Pine vor Schreibfeder HeddaLei Cue (Altes Theater):Deutseche Kulsor- Feder chramm.

in EC.-, F. und M. Spitzemit Firmenstempel [9373 Braunbier,
J. Zoebisch, Halle a. S. täglich frisch eingebraut,

6 biKünstl. Zähne, t 7 uhr Wnhſehit

Valballa-Iheater.

Direktion:Ottollerr mann.
Ab heute

Berliner Cabaret
von abends 9 Uhr bis

11 e [9388Auftreten u. alLiane leisonner
u. ſ. w.

h Günthers Brauerei.
Telephon 158. Mit 1 Beilage

29
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Dienstag Beilage zu Nr. 307 der Halleſchen Zeitung 4. Juli 1905
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

R Jn eigener Sache. An unſere geehrten Leſer richten
P wir die Bitte, auf der Reiſe allenthalben, und zwar an
m den Bahnhöfen ſowie in den Hotels, Reſtaurationen und

W Leſeſälen ihr Blatt, die Halleſche Zeitung“, zu
W verlangen. Hierdurch wird unſerer gemeinſamen guten
m Scche der beſte Dienſt erwieſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 3. Juli.

Reiſewinke.
Reiſen und Reiſen iſt zweierlei! Es gibt Leute, denen das Reiſen

Vergnügen macht und Leute, die darin nur eine ſaiſongemäße Strapaze
erblicken. Wer ſich zur Klaſſe der erſteren bekennen will, der muß
natürlich auch vernunftgemäß handeln, d. h. mit Verſtand reiſen, ſonſt
gibt er das viele Geld dafür umſonſt aus und ſchätzt ſich ſchließlich
glücklich, wenn er wieder daheim ſein kann. Vor allen Dingen darf
eine Reiſe niemals nach einem ganz beſtimmten Plane unternommen
werden, in welchem für jede Stadt oder für jeden Ort ſo und
ſo viel Tage reſp. Stunden zum Aufenthalte vorgeſehen ſind.
Wo es einem gefällt, da bleibe man ſo lange, bis man all die
Reize der betreffenden Gegend genügend in ſich aufgenommen
und genoſſen hat. Man belaſte ſich nie mit allzuviel Gepäck und nehme
nur ſoviel mit, als man unumgänglich braucht. Handgepäck iſt tunlichſt
zu vermeiden es ſtört die Behaglichkeit einer Reiſe und führt zu
manchem Aergernis. Man ſuche immer nur gute Gaſthöfe auf und
ſchränke ſich auch nicht im Eſſen ein denn gerade auf Reiſen hat man
infolge des Luftwechſels und der vermehrten Bewegung gute kräftige
Koſt doppelt nötig. Lieber acht Tage bequem und mit allem Komfort
reiſen, ohne immer auf den Pfennig zu ſehen, als ſechs Wochen bei
ängſtlicher Beſchränkung der Ausgaben und mit Verſagung aller An
nehmlichkeiten unterwegs! Mit Korreſpondenzen halte man ſich
während der Reiſe nicht unnütz auf, es koſtet nur Zeit, und der
Empfänger ſolcher Briefe hat von den begeiſterten Schilderungen der
geſehenen Naturſchönheiten denſelben Genuß wie von einem er-
zählten Mittagseſſen! Leichte, möglichſt graufarbige Kleidung, die nicht
jedes Staubkörnchen gleich erkennen läßt, iſt zu empfehlen, auch bezüg
lich der Kopfbedeckung ſehe man von ſchweren Filzhüten oder dergl. ab,
und gebe dem durchläſſigen Strohhute den Vorzug. Hat man außer
dem ein nicht allzu mageres Portemonnaie, ein frohes Gemüt und
einen empfänglichen Sinn für die Herrlichkeit der Natur, dann ruft
man unterwegs wohl oft mit dem Dichter aus Welche Luſt gewährt

das Reiſen! tDie Koſten des Hauptſammlers der Neukanaliſation von der
Glauchaiſchen Straße bis zur Klausbrücke.

Infolge der Neukanaliſation der Stadt Halle wird es nötig,
eine große Anzahl vorhandener Gas und Waſſerleitungen umzu
legen. Außer dieſen umfangreichen Arbeiten werden in nächſter
Zeit Arbeiten erforderlich dadurch, daß die vorhandenen Rohr-
ſtränge den geſteigerten Anforderungen nicht mehr genügen und
durch ſtärkere erſetzt werden müſſen, oder daß neue Rohrtouren
erforderlich werden, um den vorhandenen ſtärkere Verbindungen
mit den Hauptverteilungsleitungen bezw. den Werken zu ver-
ſchaffen. Schließlich müſſen auch die älteſten Stränge der Waſſer
leitung ausgewechſelt werden, da ſie mürbe geworden ſind, wodurch
viele Rohrbrüche entſtehen und die ſichere Waſſerverſorgung der
betreffenden Straßen bezw. Stadtteile gefährdet wird. Für die
Erweiterungen der Gas und Waſſerleitungen, welche in Rückſicht
auf die Konſumzunahme notwendig erſcheinen und die Umlegung
der Leitungen in den Straßen, in welchen die Kanaliſation teils
ausgeführt, teils durch Projekte feſtgelegt iſt, ſind ſeitens des Kura-
toriums der Gas und Waſſerwerke Projekte aufgeſtellt, wonach ſich
die Koſten auf 479 105 Mk. für Gasleitungen und 458 720 Mk.
für Waſſerleitungen belaufen. Hiervon fallen größere Beträge
dem Kanaliſationsbaufonds zur Laſt.

Da nun der Hauptſammler und ſeine Nebenleitungen dem
nächſt ausgeführt werden ſollen, ſo iſt es notwendig, gleichzeitig mit
den hierfür erforderlichen Mitteln die Koſten der Gas und Waſſer-
leitungen bewilligen zu laſſen. Das Kuratorium der Gas und
Waſſerwerke hat deshalb beſchloſſen, einen Auszug aus den bisher
feſtgeſtellten Koſten für die Straßen des Hauptſammlers und ſeiner
Nebenkanäle anzufertigen und den ſtädtiſchen Körperſchaften zur
Genehmigung vorzulegen. Die Geſamtkoſten betragen hierfür
79 850 Mk. für Gasleitungen und 94900 Mk. für Waſſer-
leitungen. Hiervon entfallen auf die Kanaliſation 29 047,05 Mk.
für Gasleitungen und 46 062,46 Mk. für Waſſerleitungen, zu
ſammen 75 109,51 Mk., und es bleiben für die Gas und Waſſer
werke zu bewilligen 50)802,95 Mk. für Gasleitungen und
48 837,54 Mk. für Waſſerleitungen, zuſammen 99 640,49 Mk. Alle
Koſten, die der Kanalbaufonds hiernach zu tragen hat, müſſen den
Gas und Waſſerwerken als Pauſchalſumme überwieſen werden,
ſobald die einzelnen Straßen mit neuen Gas und Waſſerleitungen
verſehen ſind. Mittel für Ausführung dieſer Arbeiten ſind bei
den Werken nicht vorhanden, es müſſen deshalb Anleihen hierfür
aufgenommen werden,
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Jn der Stadtverordnetenſitzung heute nachmittag wird u. a.
auch die Frage der „Ueberweiſung eines Grundſtücks
an die Feuerſozietät“ verhandelt werden und zwar
dem Antrage eines Stadtverordneetn gemäß in öffent-
lich er Sitzung. Die dem Plenum ſeitens des Magiſtrats ge-
machte, ſchon vielfach in der „Hall, Ztg.“ erwähnte Vorlage hat
folgenden Wortlaut:

„Seit einiger Zeit ſchweben Fuſionsverhandlungen zwiſchen der
Magdeburger Landfeuerſozietät und der in Merſeburg domizilierten
Landfeuerſozietät für das preußiſche Herzogtum Sachſen, und iſt
hierbei in Frage gekommen, den Sitz derr gemeinſchaftlichen Ver
waltung entweder nach Magdeburg oder Halle zu verlegen. Die Be
deutung dieſer Frage iſt für beide Städte keine geringe; denn, ab
geſehen davon, daß die vereinigten Sozietäten einen Ver
ſicherungsſtand von 3000 Millionen Mark beſitzen
und zur Zeit etwa 100 Beamte beſchäftigen, beſteht auch
zwiſchen der Merſeburger Landfeuerſozietät und der dortigen Pro
vinzial-Städtefeuerſozietät eine ſo enge Verbindung, daß aus der
ſelben noch weitere, vorläufig nicht überſehbare Vorteile für den
Sitz der Landfeuerſozietäten erwachſen können. Die Erkenntnis
hiervon hat Magdeburg dadurch betätigt, daß es ſechs
Grundſtücke in Größe von 2500 bis 3500 Quadrat-
meter zur völlig freien Auswahl unentgeltlich
als Bauplatz angeboten hat. Auch wir haben geglaubt,
denſelben Weg gehen zu ſollen und deshalb bereits unter dem
25. März d. J. die an der Magdeburger- bezw. Hagenſtraße be
Iegenen Grundſtücke als geeignete Bauplätze in Ausſicht geſtellt.
Von denſelben iſt das an der Magdeburgerſtraße vor dem Parkbade
belegene wegen des regen Straßenverkehrs als nicht geeignet er
achtet, dagegen das unmittelbar hinter dem Waſſerturme liegende
von uns ſelbſt wieder zurückgezogen worden, da deſſen Abtretung,
namentlich in der vorgeſehenen Form, zu ſtark die Abſicht beein-
trächtigen würde, jenen Teil des Stadtgottesackers zum Parke umzu
wandeln. Dagegen iſt die gegenüber der Schlägelſchen Villa
belegene Parzelle nicht nur von dem Herrn Generaldirektor der
Landfeuerſozietät als durchaus paſſend anerkannt, ſondern auch von
uns als die zur Abtretung geeignetſte erachtet worden. Allerdings
hat dieſelbe eine Größe, welche mit 5050 Quadratmeter über das
präſente Baubedürfnis der Sozietäten hinausgeht. Aus den per
fönlichen Verhandlungen haben wir aber entnommen, daß auf die

Ausdehnungsmöglichkeit ein ſolches Gewicht gelegt wird, daß man
das über das unentgeltlich angebotene Land hinausgehende Terrain
gern zu einem angemeſſenen Preiſe kaufen würde. Demgemäß
und da ſchon anfangs nächſten Monats die Sozietäten über die
Platzfrage entſcheiden werden, von Magdeburg aber bereits ein das
Angebot ſichernder Gemeindebeſchluß vorliegt, beantragen wir, ſich
baldgefälligſt damit einverſtanden erklären zu wollen, daß für
den Fall der Vereinigung der vorgedachten
beiden Landfeuerſozietäten und der Verlegung
des Sitzes derſelben nach Halle ihnen für ihre
Verwaktungszwecke eine Bauſtelle auf letzt
genannter Parzelle unter folgenden Be
dingungen überwieſen werde:

a) Die Uebereignung von 3000 Quadratmetern erfolgt unent
geltlich und frei von Straßenausbaukoſten und Kanalanſchluß-
gebühren;

b) für dasjenige Land, welches über vorbemerkte Größe bean-
ſprucht wird, iſt einſchließlich der Straßenausbaukoſten ein Preis
von 100 Mark pro Quadratmeter an die Stadtgemeinde zu zahlen;

c) für den Fall, daß ſpäter der Sitz der vereinigten Landfeuer
ſozietäten wieder von Halle verlegt werden ſollte, iſt für das unent
geltlich abgetretene Land der gleiche Preis von 100 Mark pro
Quadratmeter der Stadtgemeinde zu vergüten und zwar am Tage

der Sitzverlegung.“
Die Urliſte aller derjenigen Perſonen hierſelbſt, die zu dem

Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können,
wird vom heutigen 3. bis einſchließlich 10. d. M. innerhalb der
Bureauſtunden im Bureau für Wahlangelegenheiten, Gr. Märker
ſtraße 20, zu jedermanns Einſicht ausliegen, und kann gegen die
Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte innerhalb dieſer Zeit
Einſpruch erhvben werden.

Die Junioren des Halleſchen Ruderklubs, welche ſchon vor
acht Tagen in Magdeburg zwei Siege errangen, ſiegten auf
der geſtrigen Prinz Aribert-Regatta in Roßlau im
2. Junior-Vierer definitiv, nachdem ſie am Morgen in dem dazu
gehörigen Vorrennen und im Vorrennen zum 3. Vierer erſtes Boot
geworden waren. Außerdem ſiegte der Senior-Skuller des Klubs
im Großen Einer Der SeniorVierer wurde im Großen Vierer
zweites Boot.

Sommerurlaub. Eine große Freude bereitete am 1. Juli
Herr Fabrikant Fr. Baumgartel, Gr. Strinſtraße 17, ſeinem
Geſamtperſonal, indem er dieſem einen alljährlichen Sommerurlaub
von acht Tagen bei Fortzahlung des Lohnes bewilligte.

Konkurseröffnung. Ueber das Vermögen der Putzmacherin Frau
Flora Fahſold hierſelbſt geb. Schneider, Merſeburgerſtraße 164, iſt
das Konkursverfahren eröffnet und zum Konkursverwalter der Ver
bandsreviſor Albert Brand ernannt. Desgleichen iſt über das Ver-
mögen des Schuhmachermeiſters Karl Dam m hierſelbſt, Neumarkt-
ſtraße 12, das Konkursverfahren eröffnet und der Bureauvorſteher a. D.
Max Knoche zum Konkursverwalter ernannt.

Der nächſte Viehmarkt findet am kommenden Sonnabend,
den 8. d. M., auf dem ſtädtiſchen Viehhofe ſtatt.

Was ſoll man bei der Hitze trinken? Jn Norddeutſchland,
wo die Enthaltſamkeitsbewegung in wenigen Jahren in über-
raſchender Weiſe volkstümlich geworden iſt, wird neuerdings von
den Bauhandwerkern Abſtinenten und Nichtabſtinenten in
den ſogenannten Baubuden auf ebenſo einfache wie billige Weiſe
ein außerordentlich ſchmackhaftes Getränk hergeſtellt, welches be-
ſonders in heißer Sommerzeit zur Stillung des Durſtes höchſt
empfehlenswert iſt. Die Herſtellung desſelben iſt folgende: Man
tut drei Eßlöffel gewöhnliche Hafergrütze, eine halbe, in Scheiben
geſchnittene Zitrone und einen Teelöffel Zucker in ein Gefäß, gießt
einen Liter kaltes Waſſer darauf, läßt die Miſchung etwas ziehen
und gießt nach Bedarf dann in das Trinkgefäß. Der kühlende, vor-
trefflich ſchmeckende und dabei nahrhafte Trank eignet ſich für
Kranke und Geſunde in ausgezeichneter Weiſe. Dr. med. B.

Der Schwimmklub „Schwan“ hielt geſtern in Hoffmanns
Badeanſtalt hier ſein diesjähriges Schwimmfeſt ab. Dasſelbe wies
in ſeinen einzelnen Programmnummern intereſſante Momente auf und
legte Zeugnis davon ab, daß der Schwimmſport auch in Halle nach
jeder Richtung hin gepflegt wird. Eingeleitet wurde das Feſt am
Morgen mit einer freien Schwimmfahrt von der Rabeninſel bis zur
Badeanſtalt. Nachmittags fanden ſodann die internen Schwimmen ſtatt.
Beſonderes Jntereſſe erregte hierbei das Hindernisſchwimmen, bei dem
das Hindernis ein Kahn bildete derſelbe war auf der erſten Länge zu
überklettern und auf der zweiten zu untertauchen. Nicht minderem
Intereſſe begegnete das Kleiderſchwimmen. Hierbei war
jeder Schwimmer mit Hoſe, Weſte, Jacke, Hut und Stiefeln
bekleidet. Das Experiment beſtand darin daß die
Schwimmer zweimal einen Kahn zu üöberklettern hatten
in dem auf der erſten Länge die Kleidung abgelegt und auf
der zweiten wieder angelegt wurde. Allgemeine Bewunderung und
Anerkennung fand ferner eine Reihe von Sprüngen, die exakt und
elegant ausgeführt wurden. Die Sieger der einzelnen Schwimmen uſw.
erhielten Auszeichnungen. Den anſtrengenden körperlichen Uebungen
ſchloß ſich am Abend in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ein gemütliches
Beiſammenſein der Vereinsangehörigen nebſt Gäſten an, das, durch
Anſprachen, muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge uſw. gewürzt,
aufs beſte verlief.

Jm Walhallatheater iſt ſeitens Berliner Bühnenmitglieder
ein Cabaret gebildet unter Leitung des Conferencier Conrad
Barden. Die Namen der Mitglieder ſind Liane Leiſchner,
Elly Rogie, Elſe Funk, Hilde Bork, Max Scheidel,
Conrad Barden, Hans Harden und Fritz Zepprick. Jhre
Leiſtungen waren durchweg vorzüglich, insbeſondere die der Liane
Leiſchner, deren Name ja bereits allen bekannt ſein dürfte.
Nicht endenwollender Beifall lohnte ihre Leiſtungen, aber auch die
anderen kamen nicht zu kurz. Die Darbietungen der Künſtler be
wegten ſich auf deklamatoriſchem und geſanglichem Gebiete und be
reiteten den Hörern in der Tat einen äußerſt genußreichen Abend.

Jm Apollotheater iſt das bereits angekündigte Metropol
Theater unter Leitung des Direktors Max Samſt eingezogen.
„Die kleinen Vagabunden“, ein fünfaktiges Senſationsſtück, war es,
das hier mit vielem Geſchick den Hörern vorgeführt wurde. Achtmal
wechſelt die Szene, und acht verſchiedene Bilder zeigen ſich den ge
ſpannt Lauſchenden. Die Bilder laſſen ſich folgendermaßen über-
ſchreiben: 1. Die Trennung, 2. Die Landſtreicher, 3. Die Rache,
4. Die kleinen Vagabunden, 5. Wiedergefunden und verloren,
6. Jn der Verbrecherhöhle, 7. Die Schleuſe, 8. Gerettet und gerichtet.
Das Stück, das ſehr gut geſpielt wurde, bewährte ſich in der Tat als
äußerſt wirkungsvoll und zugkräftig.

Trotz der drückenden Hitze waren beide Theater Walhalla
wie Apollo ſtark beſucht. Beide Direktionen haben aber auch ihr
möglichſtes getan, um den Beſuchern den Aufenthalt ſo angenehm
wie möglich zu geſtalten. Da für ausreichende Ventilation beider
orts beſtens geſorgt iſt, iſt der Aufenthalt in den Theaterräumen in
jeder Hinſicht ein angenehmer.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet am Mittwoch, den 5. d. M. nachmittags auf der „Berg-
ſchenke“ ſtatt. Zöglinge aus anderen Brudergemeinden ſind herz
lich willkommen.

Jn der „Saalſchloßbrauerei“ finden am nächſten Mittwoch,
den 5. d. Mts., von 4 bis 11 Uhr zwei große Militär- Konzerte der
Kapelle des Jnfanterie- Regiments Graf Tauentzin von Wittenberg
(3. Brandenb.) Nr. 20 unter Leitung des Herrn Muſikdirektors
P. Grimmig ſtatt.

Der Tod in den Fluten. Am geſtrigen Sonntage er
eignete ſich auf der Saale in der Nähe der Rabeninſel ein be

dauerlicher Unglücksfall, dem leider eine junge Dame von 21 Jahren
zum Opfer gefallen iſt. Eine kleine Geſellſchaft vergnügte ſich in
einem Voote, als dasſelbe mit einem Hoffmannſchen Dampfer zu
ſammenſtieß und umkippte, ſodaß ſämtliche Jnſaſſen ins Waſſer
fielen. Während ſich die übrigen alle retten konnten, war es nicht
möglich, die junge Dame dem naſſen Element zu entreißen, da ſie
jedenfalls unter den Dampfer geraten war. Nach Ausſagen von
Augenzeugen ſollen die Bootsinſaſſen allein die Schuld an dem
Unglücke tragen. Der Dampfer mußte außer Betrieb geſetzt
werden. Wie wir nachträglich noch erfahren, iſt es das hier bei
ihrem Vater zu Beſuch weilende 21jährige Dienſtmädchen Pauline

Zimmermann die auf ſo bedauerliche Weiſe ihren Tod fand.
Die übrigen Jnſaſſen des Bootes, zwei junge Mädchen und ein Herr,
kamen mit dem bloßen Schrecken und durchdäßten Kleidern davon.

Des Lebens müde. Am vergangenen Sonnabende mittags
gegen 12 Uhr verſuchte ſich eine Frau aus Mangsfeld unweit der
Cröllwitzer Brücke in der Saale zu ertränken. Dieſelbe wurde jedoch
von Arbeitern wieder herausgezogen und der Klinik zugeführt.

Vom Hitzſchlag betroffen. Der beim Zimmermeiſter Meiſe
in Giebichenſtein beſchäftigte 43 Jahre alte Zimmerer Meißner
aus Trotha erlitt am Sonnabend nachmittag auf der Arbeitsſtätte
einen Hitzſch“ infolge deſſen er bald darauf ver ſtarb. Die
Leiche wurd. ch der Leichenhalle zu Trotha geſchafft. M. hinter
läßt eine Frau und zwei Kinder.

Meſſerſtecherei. Am vergangenen Sonnabende gegen 10 Uhr
abends fand in der Kronprinzenſtr., am Eingange zur Feldſtr., eine
Meſſerſtecherei ſtatt. Hierbei wurden drei Perſonen verletzt, welche ſich
in der Klinik verbinden laſſen mußten.

Kleinfeuer. Am geſtrigen Sonntage gegen 8 Uhr abendsfand im Grundſtücke Martinſtraße 25 ein kleiner Brand ſtatt. Die

Feuerwehr konnte nach einer Tätigkeit von 5 Minuten wieder in das
Depot zurückkehren.

Verkehrsſtockung. Am vergangenen Sonnabend gegen 12 Uhr
20 Min. mittags fuhr ein Laſtgeſchirr, der Firma Wilh. Lippert
gehörig, vor dem Grundſtücke Gr. Steinſtraße 68 mit einem Hinter
rade in die Aufgrabungen des Kanalbaues. Der Wagen wurde mittels
einer Winde wieder herausgehoben. Die Stadtbahn erlitt hierdurch
eine Betriebsſtörung von 15 Minuten.

Verunglückt. Jn der hieſigen Kgl. Klinik wurde geſtern
u. a. der Gaſtwirt Werner Scheibe vom „Birkenwäldchen“ ber
Cröllwitz aufgenommen. Derſelbe bewirtſchaftete auf dem Schützen-
feſtplatze in Köthen beim Provinzialbundesſchießen ein Schankzelt.
Beim geſtrigen Feſtzuge entzündete er vor ſeinem Zelte einen Ka
nonenſchlag. Um den Feuerwerkskörper eher zur Exploſion zu
bringen, blies er ihn an. Jm ſelben Augenblicke jedoch entzündete
ſich der Schuß, und der leichtſinnige Mann wurde im Geſichte arg
verbrannt. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er nach hier
geſchafft.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Sonntag, den 2. Juli.

1. Mariendorfer Hürden-Rennen. Preis 3000 Mark.
Diſtanz 3200 m. 1. Hptm. R. Spiekermanns „Hau s herr“ (Martin),
2. Hrn. Felix Simons „Enſa“, 3. Hrn. G. Warnecke „Tradition“.
Tot.: Sieg 41: 10. Platz 28, 32, 45: 20. 2. Linden- Jagd
Rennen. Preis 1900 Mk. Diſtanz 3500 m. 1. Hrn. K. v. Tepper
Lastis „Kirſchblüte“ (O John), 2. Frhrn. G. v. Maltzans „Halb
mond“, 3. Hrn. Felix Simons „Redoute“. Tot.: Sieg 13: 10, Platz
26, 31: 20. Preis von Großbeeren 2300 Mk. Diſtanz
4000 m. 1. Hrn. K. v. Tepperr-Laskis „Minus“ (Lt. v. Bachmayr)
erklärt, 2. Lt. v, Plötzs „Conzüchter“, 3. Hrn. W. v. Kalckreuths
„Protz“. Tot.: Sieg 11: 10, Platz 22, 27: 20. 4. See-Jag d
Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 5000 m. 1. Fürſt Hohenlohe-
Oehringens „X“ (L. Printen), 2. Lt. v. Roſenbergs „Li Hung Tſchang“.
Tot.: Sieg 12: 10. 2 Pferde liefen. 5. Preis von Grünau
2000 Mk. Diſtanz 3200 m. 1. Hrn. M. v. Lutzs „Empereur“
(M. Seiffert), 2. Hrn. Connys „Barbar“, 3. Hrn. Felix Simons
„Habichtsnaſe“. Tot.: Sieg 27: 10, Platz 31, 27: 20. 6. Gold-
Pokal. Preis 1500 Mark. Diſtanz 1800 m. 1. Lt. Hoeſchs
„Guſtav I“ (Lt. v. Fließbach), 2. Hrn. O. Kampfhenkels „Pech“,
3. Hrn. K. v. Tepper Laskis „Simili“. Tot.: Sieg 104: 10, Platz
97, 36: 20.

h. Die Prinz Aribert-Regatta des ſächſiſch- an
haltiſchen Regattavereins iſt am geſtrigen Sonntage
auf der alten Rennſtrecke oberhalb der Deſſau-Roßlauer
Elbb rücke abgehalten worden und vom ſchönſten Wetter be
günſtigt geweſen. Die Beteiligung ſeitens der dem Verbande ange-
hörenden Vereine war ſo ſtark wie faſt noch nie, und ſo ergaben
ſich verſchiedene ſehr intereſſante Rennen. Heiß umſtritten waren
namentlich die beiden Achter und der Prinz Aribert-Vierer. Der
Protektor des veranſtaltenden Ruderklubs Deſſau, Prinz Aribert von
Anhalt, wohnte der Regatta in ihrem zweiten Teile bei. Die ein-
zelnen Rennen (ſämtlich über 2000 Meter ſtromab) verliefen
wie folgt:

1. Zweiter Junior-Vierer. Vereins-Ehrenpreis (ſilberne
Fruchtſchale). Acht Nennungen. Fünf Boote am Start.
Halleſcher Ruderklub ging mit 7 Min. 5 Sek. knapp vor
Dresdener Ruderverein, welcher 7 Min. 7 Sek. Zeit machte, als
Sieger durchs Ziel. Als dritter folgte Ruderklub Raguhn mit
7 Min. 27. Sek., als vierter Leipziger Ruderklub.

2. Zweiter Vierer. EhrenHerausforderungspreis der Stadt
Deſſau (Pokal). Dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen. Sieger
1903: Roßlauer Rudergeſellſchaft, 1904: Ruderklub Werder,
Magdeburg. Vier Nennungen, vier Boote am Start. Ruderklub
„Friſch zu“, Deſſau, ſiegte mit 7 Min. 46 Sek. gegen Ruderklub
Werder, Magdeburg, der mit 7 Min. 11 Sek. zweiter, und Ruder
klub Deſſau, der mit 7 Min. 22 Sek. dritter wurde.

3. Einer für Junioren. Vereins-Ehrenpreis (Relief-Kaiſer-
bild). Sechs Nennungen, fünf Boote am Start. Erſter wurde
Ruderklub „Friſch zu“, Deſſau mit 7 Min. 46 Sek., zweiter
Calbenſer Ruderklub mit 7 Min. 52 Sek., dritter Ruderklub
„Nelſon“, Halle, mit 7 Min. 56 Sek.

4. Junior-Achter. Vereins-Ehrenpreis (Standuhr mit Figur).
Sieben Nennungen, vier Boote am Start. Leipziger Ruderverein
ging nach hartem Endkampfe mit 6 Min. 30 Scek. vor Ruderverein
„Sturmvogel“, Leipzig mit 6 Min. 34 Sek. und Magdeburger
Ruderklub mit 6 Min. 44 Sek. als Sieger hervor.

5. Großer Vierer. Ehren-Herausforderungspreis Sr. Hoheit
des Herzogs Friedrich II. von Anhalt (Tafelaufſatz). Sechs
Nennungen, fünf Boote am Start. Viermal ohne Reihenufolge zu
gewinnen. Sieger 1904: Calbenſer Ruderklub. Dresdener Ruder
verein gewann mit 6 Min. 52 Sek. gegen Halleſcher Ruder-
klub mit 6 Min. 58 Sek. und Calbenſer Ruderklub, welcher den
Preis zu verteidigen hatte und mit 7 Min. 8 Sek. dritter wurde.

6. Junior-Vierer. Ehrenpreis der Herzoglich Anhaltiſchen
Staatsregierung (ſilb. Wandſchild). Sieben Nennungen, ſechs
Boote am Start. Sieger: Leipziger Ruderklub mit 7 Min. 6 Sek.,
zweiter Ruderklub Werder, Magdeburg, mit 7 Min. 10 Sek,, dritter
Ruderklub Deſſau mit 7 Min. 21 Sek.

7. Doppelzweier ohne Steuermann. Vereins-Ehrenpreis (ſilb.
Hirſch). Von zwei genannten Vooten ging Ruderklub Raguhn
allein über die Bahn.

8. Achter. VereinsEhrenpreis (ſilb. Bowle). Sieben
Nennungen, fünf Boote am Start. Calbenſer Ruderklub ſiegte mit
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“6 Min. 26 Sek. gegen Dresdener Ruderverein mit 6 Min. 33 Sek.
und Leipziger Ruderverein mit 6 Min. 35 Sek.

9. Prinz Aribert-Vierer. Nur offen für anhaltiſche Vereine.
EhrenHerausforderungspreis des Prinzen Aribert (Pokal) Drei-
mal ohne Reihenfolge zu gewinnen. Drei Nennungen, drei Boote
am Start. Sieger wurde Deſſauer Ruderklub, Boot I, mit 7 Min.
5 Sek., während für den ſcharf konkurrierenden Ruderklub „Friſch
zu“, Deſſau, 7 Min. 6 Sek. gewertet wurden.

10. Einer. VereinsEhrenpreis (Pokal). Drei Nennungen,
zwei Boote am Start. Halleſcher Ruderklub Herr
e rrhan langte allein an mit der ſehr guten Zeit von 7 Min.

11. Dritter Vierer. Vereins-Ehrenpreis (vergoldete Schale).
Elf Nennungen, vier Boote am Start. Ruderverein „Sturmvogel“,
Leipzig ſiegte mit 7 Min. 1 Sek. gegen Leipziger Ruderverein mit
7 Min. 7 Sek.

12. Karl Lange-Vierer.
in Form eines Segelbootes). Sechs Nennungen, vier Boote am
Start. Calbenſer Ruderklub ging mit 6 Min. 50 Sek. vor
Ruderklub „Nelſon“, Halle, deſſen Zeit 6 Min. 54 Sek. be
trug, als Sieger durchs Ziel.

Die erzielten Zeiten waren dank der günſtigen Witterungs-
verhältniſſe durchweg gut. Unfälle kamen nicht vor. Von den
Herausforderungspreiſen wurde keiner endgültig errungen. Es ge
wannen Preiſe: Halleſcher Ruderklub 2, Ruderklub „Friſch zu“,
Deſſau 2, Calbenſer Ruderklub 2, Ruderklub Deſſau, Leipziger
Ruderverein, Leipziger Ruderklub, Ruderklub „Sturmvogel“, Leip
zig, Dresdener Ruderverein und Raguhner Ruderklub je 1.

Vermiſchtes.
Büſte der Kronprinzeſſin. Die erſte, nach dem Leben modellierte

Büſte der Kronprinzeſſin hat der Berliner Bildhauer Hugo Berwald
geſchaffen, der ein Schweriner von Geburt iſt. Der Künſtler porträtierte
die Kronprinzeſſin noch in ihrer Brautzeit in Cannes, wo ihm in der
Villa Wenden ein Atelier zur Verfügung ſtand. Das Werk wurde in
vielen Sitzungen vollendet und kommt jetzt in Marmor zur Ausführung.
Der weich modellierte, ſehr ähnliche und feſſelnde Kopf ſcheint von der
Anmut der Jugend beſeelt. Die ſchönen Linien des ſchlanken und doch
jugendlich vollen Halſes leiten zu der Büſte über, die von einer
maleriſchen idealen Gewandung abgeſchloſſen wird.

Eiſenbahnunfall. Jn der Station Mögeldorf ſtieß, wie aus
Nürnberg gemeldet wird, eine Lokomotive auf einen einfahrenden Zug
und entgleiſte. Ein Heizer und zwei Reiſende ſind leicht verletzt.

Die Purzelbäume des Königs Alfons. Aus London wird dem
Budapeſter Lloyd berichtet: Als die Königin von England nach dem
Hofballe zu Ehren des Königs Alfons ſich in Begleitung ihrer Oberſt-
hofmeiſterin in ihr Schlafgemach begeben wollte, begegnete ſie vor
dieſem auf dem Korridor dem 19jährigen, in der heiterſten Stimmung
befindlichen König Alfons, zu deſſen Schlafſaal der gleiche Gang führte.
Der junge Monarch wünſchte der Königin zuerſt gute Nacht, dann aber
fragte er ſie unerwartet, ob ſie ſehen wolle, ein wie gewandter Akrobat
er ſei. Lächelnd ſtimmte die Königin zu und im Nu hatte König
Alfons den ganzen langen Korridor entlang nach vorwärts und. rück
wärts eine Reihe von Purzelbäumen geſchlagen, die jedem beruſsmäßigen
Zirkusartiſten zur Ehre gereicht hätten. (27)

Der mit der Unterſuchung des Bombenanſchlags gegen den
König von Spanien betraute Unterſuchungsrichter Leydet in
Paris, hat der Anklagekammer die Akten gegen vier ſpaniſche Anarchiſten
wegen Zufammenſchluſſes zu verbrecheriſchen Zwecken übermittelt. Die
Unterſuchung gegen fünf weitere Anarchiſten, darunter Ferras, Malato
und Volina, iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Von der Prinzeſſin von Coburg. Die Wiener Blätter veröffent
lichen die amtliche Entſcheidung des Oberhofmarſchallamtes, durch welche
die über die Prinzeſſin Luiſe von Koburg wegen Schwachſinns ver
hängte Kuratel aufgehoben und Dr. Feiſtmantel ſeines Amtes als
Kurator enthoben wird.

Poſſart und Dr. Sigl. Der verſtorbene Beſitzer des „Bayeriſchen
Vaterlandes“ war einer der grimmigſten Feinde Poſſarts und ſetzte
ihm oft böſe zu. Nach einem beſonders ſchweren Angriff überſandte
Ernſt von Poſſart dem Dr. Sigl eine Piſtolenforderung. Sigl aber
lehnte ab mit der Begründung: „Wenn Herr v. Poſſart mich erſchießt,
ſo wird man ſagen, das bayeriſche Vaterland hat ſeinen beſten Mann
verloren, töte ich aber Herrn v. Poſſart, wird es heißen „O, Sigl,
was haſt du für einen Bock geſchoſſen.“ Jn ſpäteren Jahren hat ſich
Sigl mit Poſſart ausgeſöhnt.

Eine Stachelbeerkraukheit iſt in der Gegend von Labiſchin
ausgebrochen. Die Krankhheit iſt dadurch erkenntlich, daß die Zweige,
Blüten und Beeren weißlich werden und rotbraune Flecke bekommen
ſang abſterben. Der Genuß ſolcher Beeren iſt der Geſundheit

ich.
Neun Menſchen gelyncht. Die Stadt Watkinsville in Georgia

war, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, kürzlich der Schauplatz einer
ſcheußlichen Lynchaffäre. Ein bejahrtes weißes Ehepaar war nach
einer Reihe von Mißhandlungen ermordet
Stunden ſpäter wurden acht Neger und
Gefängnis übergeführt. Die Verhafteten ſtanden zum
dem Verdacht, an dem Morde beteiligt zu ſein, während
mehrere von ihnen aus geringfügigeren Urſachen verhaftet
worden waren. Der Mord brachte in der ganzen Nachbarſchaft eine
unbeſchreibliche Erregung hervor, und um Mitternacht bewegte ſich
ein großer Pöbelhaufen, an deſſen Spitze ſich die angeſeheneren
Bürger des Diſtriktes geſtellt hatten, nach dem Graſſchaftsgefängnis.
Die Leute trugen faſt alle Masken und waren mit Revolvern bewaffnet.
Am Graſſchaftsgefängnis bemächtigten ſie ſich der neun Sträflinge.
Die wurden auf den Marktplatz gebracht, wo eine wütende Volksmenge
ſie erwartete. Nach einem Bericht hängte man die Sträflinge an
Telegraphenſtangen und benutzte ſie darauf als Zielſcheibe.
Nach anderen Meldungen wurden ſie in eine Reihe auf der einen Seite
des Marktplatzes aufgeſtellt und dann mit Revolvern niedergeſchoſſen.
Der Pöbel zerſtreute ſich darauf. Als die Polizei herbeikam, um die
Leichen wegzuſchaffen, entdeckte ſie, daß einer der Neger noch lebte.
Der Mann hatte ſich, als daß Schießen begann, ſofort niedergeworfen
und tot geſtellt. Er wurde trotzdem ſo ſchwer verletzt, daß man an
ſeinem Aufkommen zweifelt.

Der Weber aus der Lauſitz. Eine etwas aufregende Szene
ſpielte ſich jüngſt in NewYork bei der Ankunſt des Dampfers „Prinzeß
Alice“ vom Norddeutſchen Lloyd ab. Bundesmarſchall Bernhardt, der
gefürchtete Aufſpürer der nach Amerika entflohenen europäiſchen Ver
brecher, hatte ſich an Bord begeben und ließ ſein Auge über die ſich
eilig drängenden Paſſagiere gleiten. Augenſcheinlich fand er nicht, waser ſuchte denn er verſchwand bald darauf im Jnnern des Schiffes.

Nach einem Rundgange durch die verſchiedenen Salons begab ſich der
Kriminalbeamte in das Bureau des Zahlmeiſters, dem er etwas
ins Ohr flüſterte. Der Zahlmeiſter nickte, und Marſchall
Bernhardt begab ſich ſchnurſtracks ins Zwiſchendeck, wo er mit lauter
Stimme verkündete, daß eine ganze Anzahl Briefe beim Zahlmeiſter
eingelaufen ſei alle Einwanderer, welche Briefe erwarteten, ſollten ſich
in die Kabine des Zahlmeiſters begeben.
nicht verrechnet denn kurze Zeit darauf hatte er ſeinen Mann, obwohl
es eine Frau war, die ihm auf die Spur half. Vom deutſchen
Generalkonſul war der Bundesmarſchall aufgefordert worden, nach
einem gewiſſen Richard Wichmann aus Forſt in der Lauſitz Umſchau
zu halten Wichmann werde von den heimatlichen Behörden
„gewünſcht“, weil er in der Nacht vom 6. zum 7. Juni den Verſuch
gemacht habe, ſeine Frau mit einem Riemen zu erdroſſeln. Jn
dem Kabeltelegramm hieß es ferner, daß Wichmann ein Weber
von Beruf und im Jahre 1874 in Forſt geboren ſei in ſeiner Ge
ſellſchaft befinde ſich ſeine 28 jährige Nachbarin, deren Name mit
Anna Fechner angegeben wurde. Die Begleiterin Wichmanns wurde
als blond beſchrieben, und als beſonderes Kennzeichen wurde ein
Muttermal am linken Ohr angegeben. Dieſes Muttermal ſollte
Herrn Wichmann aus Forſt verhängnisvoll werden. Kaum hatte
nämlich Marſchall Bernhardt die Ankündigung, daß Briefe beim
Zahlmeiſter abzuholen ſeien, gemacht, als eine blonde Frau mit einem
deutlich ſichtbaren Mal am Ohrläppchen herantrat. Höflich fragte
der Marſchall nach ihrem Namen „Jch bin Frau Wichmann,“

worden, undv einigeein Weißer in das
Teil in
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Der ſchlaue Beamte hatte ſich

ſagte die Dame. „Reiſen Sie allein fragte nun der neugierige
Kriminalbeamte, und mit der größten Harmloſigkeit wies Frau
Wichmann auf einen in der Nähe ſtehenden Mann und ſagte: „Nein,
ich reiſe mit meinem Gatten.“ Bernhardt übergab darauf die Begleiterin
Wichmanns zwei Beamten, die die Frau nach der Einwanderungsinſel
brachten. Wichmann aber, der ſeine Jdentität ſofort zugab, mußte den
Marſchall nach NewYork begleiten. Er ſtellte entſchieden in Abrede,
gegen ſeine Frau einen Mordverſuch unternommen zu haben er habe
die Frau verlaſſen, weil ſie ihm das Leben zur Hölle gemacht habe.
Wichmanns Geliebte hatte keine Ahnung von der gegen ihren Begleiter
erhobenen Beſchuldigung und auch keinerlei Kenntnis von dem angeb
lichen Verbrechen.

Ein Jubiläum ſeltener Art wurde Donnerstag früh auf dem
Marktplatze in Glauchau gefeiert. Eine Altenburger Gemüſehändlerin
hatte 50 Jahre lang bei jedem Wetter regelmäßig den Wochenmarkt
beſucht. Als ſie früh eintraf, fand ſie ihren Gemüſetiſch, der ſtets durch
einen großen Regenſchirm kenntlich iſt, reich mit Blumen und Kränzen
geſchmückt. Kurz darauf erſchien ein Mitglied des Stadtrats und
begrüßte und beglückwünſchte die Jubilarin, die natürlich infolge der
Auszeichnung ſehr ergriffen war. Gegen Mittag brachte ihr das
ſtädtiſche Muſikchor ein Ständchen. Von ihren Kunden erhielt ſie zahl
reiche Geſchenke zur Erinnerung an ihren Jubeltag.

Verhafteter Kindesmörder. Den eifrigen Bemühungen der Poli
zei iſt es gelungen, den Mörder des fünfjährigen Kindes, das, wie wir
berichteten, in der Nähe von Köln mit r Schädel tot auf
gefunden wurde, foſtzunehmen. Der Mörder iſt geſtändig er iſt ein
arbeitsſcheuer Bürſche, der mit ſeinen Brüdern in Streit geriet und
aus Wut darüber aus einer Schar ſpielender Kinder eines herausriß
und ihm mit einem ſchweren Stein den Schädel einſchlug. Den Leich
nam hatte der Mordbube in einen Waſſertümpel geworfen.

Wegen Verdachts der Genickſtarre ſind zwei Matroſen der
2. Kompagnie der Matroſendiviſion in Kiel in das Stationslazarett
gebracht worden. Umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen.

Das Feſt ihres 900jährigen Beſtehens feiert am nächſten
Sonntag die Stadt Kroſſen, eine der älteſten Städte der Mark
Brandenburg. Kroſſen kommt, wenn man von geſchichtlich nicht
hinreichend bewieſenen Behauptungen abſieht, in der Geſchichte zum
erſtenmal im Jahre 1005 vor. Es war damals eine feſte Burg an
einem Uebergang über die Oder und im Beſitz des Polenkönigs
Boleslaw. Für ihn und ſeine Nachfolger blieb Kroſſen lange
Jahre hindurch e gegen das damalige Deutſche Reich.

Ein Doppelmillionenprozeß iſt ſeit einigen Tagen vor dem Land
gericht in Frankenthal (Pfalz) anhängig. Die Pächter von Marmorbrüchen
auf der Jnſel Elba klagen gegen den Beſitzer der Brüche, den Wein
gutsbeſitzer Fritz Andree in Hardt bei Neuſtadt, auf eine Ent
ſchädigung von zwei Millionen Mark. Der Betklagte beſtreitet die
Richtigkeit der Forderung und macht ſeinerſeits auf dem Wege der
Widerklage eine Forderung von 400 000 Mk. geltend.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 3. Juli. Die Vertreter Rußlands und Japans
für die Friedenskonferenz in Waſhington haben volle
Ermächtigung von ihren Regierungen erhalten, über
die Bedingungen abzuſchließen.

Berlin, 3. Juli. Nach voraufgegangenem Streite verletzte
geſtern der Gelegenheitsarbeiter Heppner ſeine um 20 Jahre jüngere
Frau aus begründeter Eiferſucht durch mehrere Meſſerſtiche lebens
gefährlich. Während die Frau dem Krankenhauſe zugeführt wurde,
wurde der Täter verhaftet.

Berlin, 3. Juli. Die geſtrige tropiſche Hitze hatte eine Anzahl
von Hitzſchlägen zur Folge, von denen zwei tödlich verliefen.

Unter der Hitze hatten auch beſonders die Pferde zu leiden, von
denen eine große Anzahl auf der Straße verendeten.

Jena, 3. Juli. Der Schaden, den die geſtrige Exploſion
des Pulvermagazins in der Zementfabrik Göſchwitz ver-
urſacht hat, iſt enorm. Steine bis 60 Pfund Gewicht
wurden in die umliegenden Häuſer geſchleudert und zer-
ſchlugen die Dächer. Durch den Luftdruck wurden etwa
r Fenſterſcheiben zertrümmert. Vier Perſonen ſind
verletzt.

Danzig, 3. Juli. Ueber 500 Bauarbeiter ſind
in den Ausſtand getreten. Dem Streik haben ſich
auch die Schneidemühlenarbeiter, Tiſchler und Zimmer-
leute der Firma Körner-Langfuhr angeſchloſſen.

Travemünde, 3. Juli. Der „Meteor“ mit dem Kaiſer
und die „Jduna“ mit der Kaiſerin und der Prinzeſſin
Viktorig Luiſe an Bord verließen um 8 Uhr den Hafen und
kamen um 9 Uhr auf der Reede an. Hierauf gingen die
Schiffe in Begleitung des „Sleipner“, ohne an der Wett-
fahrt teilzunehmen, in See. Um 9 Uhr 20 Minuten folgte
die „Hohenzollern“ und um 10 Uhr 20 Minuten der
Kreuzer „Berlin“. Letzterer geht nach Sonderburg.

Tilſit, 3. Juli. Unter dem Verdachte, ihre fünf Kinder
ermordet zu haben, wurde in Wilkowitſchken die Losmannsfrau
Gennat verhaftet.

Jnnsbruck, 3. Juli. Der Berliner Juriſt Viktor
Greiner iſt vom Umbaltörl abgeſtürzt und ſchwer verletzt
worden.

Paris, 3. Juli. Dem Regierungsblatt „Petit Pariſien“
zufolge liegen der deutſchen Regierung folgende Punkte zur
Genehmigung vor, ehe die Konferenz endgültig angekündigt
wird. Die Jntegrität Marokkos und die Souveränität des
Sultans bleiben unangetaſtet. Marokkos bisherige Ver-
träge und Abmachungen mit anderen Staaten werden
reſpektiert; ebenſo bleibt der franzöſiſch-ſpaniſche Vertrag
von 1904 in Kraft. Frankreich werden noch einige andere
zu beſtimmende Sonderrechte zuerkannt. Das Programm
der Konferenz wird vom Sultan vorgeſchlagen werden,
aber jede Signatarmacht kann Jnitiativanträge ſtellen für
Angelegenheiten internationalen Charakters. Zur Be
ſchlußfaſſung wird Einſtimmigkeit notwendig ſein.

Paris, 3. Juli. Die geſtrige Konferenz zwiſchen
Rouvier und Radolin galt der abſchließenden Redaktion
des für die Botſchaften, den Sultan von Marokko und das
Parlament beſtimmten Textes, der das bisher Erreichte in
der Konferenzfrage zuſammenfaßt. Ferner kam zur Be
ſprechung, wie man am ſicherſten eine Verſtändigung der
Madrider Signatarmächte über das Programm der Kon
ferenz erzielen könne. Man glaubt, daß gleichzeitig von
Deutſchland und Frankreich abzuſendende Noten die Löſung
der Formfrage herbeiführen werden.

Paris, 3. Juli. Der „Figaro“ ſchreibt: Jn den diplo-
matiſchen Unterredungen ſowie in der Preſſe Deutſchlands
und Frankreichs iſt es oft zum Ausdruck gekommen, daß
Paris und Berlin in jeglicher Weiſe eine friedliche Löſung
wünſchten. Deutſchland hat durch die beantragte Kon-
ferenz ein ſehr großes Zugeſtändnis verlangt; Frankreich
hat klug daran getan, zu zeigen, daß es die Konferenz nicht
zurückweiſt, falls Deutſchland in dieſer Beziehung einen
unveränderlichen Standpunkt einnimmt. Es wird viel-
leicht in beiden Ländern Unzufriedene geben; aber das ſind
nur diejenigen, die kein Verſtändnis für ehrliche Trans
aktionen haben.

Petersburg, 3. Juli. Ueber die Vorgänge in Odeſſa
wird Petersburg noch immer durch das Ausland unterrichtet. Nur

wenige Privatnachrichten liegen vor, denen zufolge acht ruſſiſche
Dampfer im Hafen von Odeſſa verbrannt ſein
ſollen. Der Materialſchaden bei dem Brande wird von beteiligten
Kreiſen auf 50 Millionen Mark geſchätzt.

Petersburg, 3. Juli. Die ruſſiſche Regierung hat nun
mehr die Mächte erſucht, ihre Stationsſchiffe von
Konſtantinopel nach Odeſſa zu entſenden,
um bei der Wiederherſtellung der Ruhe behilflich zu ſein.

Petersburg, 3. Juli. General Baliakow iſt zum
Befehlshaber der erſten mandſchuriſchen Armee ernannt
worden an Stelle von Kuropatkin, der ſich nach
Kirin begeben hat.

Petersburg, 3. Juli. Die Brandſtiftungen im Bezirke
von Warſchau dauern fort. Geſtern ſind nach amtlichen
Zuſammenſtellungen nicht weniger als 60 Brände zu
verzeichnen geweſen.

Petersburg, 3. Juli. Den „Nowoſti“ zufolge iſt
Graf Jgnatiew mit außerordentlichen Vollmachten
nach Odeſſa beordert worden.

Odeſſa, 3. Juli. Das Meuterſchiff „Potemkin“ iſt jetzt
außer Sicht; es liegt ein anderes Kriegsſchiff, deſſen Mann
ſchaft ebenfalls gemeutert hat, im Hafen, welches ſich an
geblich ergeben hat. Jedoch iſt die Lage noch keineswegs
geklärt. Vorgeſtern und geſtern war alles ruhig. Einige
Regimenter Verſtärkung aus Bender ſind hier eingetroffen.
Die Stimmung iſt noch immer unruhig, weil keine
offiziellen Nachrichten veröffentlicht werden. Jm Anan-
jewer Kreiſe iſt, wie verlautet, die Gutsbeſitzersfrau
Römmich nebſt Kindern von Bauern ermordet worden. Auch
in Nikolajew iſt das Standrecht publiziert.

London, 3. Juli. Die „Times“ melden aus Peking
unterm 2. d. M.: Die Entſchädigungsfrage iſt in
zufriedenſtellender Weiſe geregelt worden. Alle Mächte
haben die Vorſchläge angenommen, die China am
26. Oktober 1904 formuliert hat und durch die die Ent
ſchädigung als eine Goldſchuld an Stelle einer Silberſchuld
zu betrachten iſt.

Waſhington, 3. Juli. Der deutſche Botſchafter Frei
herr Speck v. Sternburg übermittelte dem Präſidenten
Rooſevelt das Beileid des deutſchen Kaiſers anläßlich des
Todes des Staatsſekretärs Hay. Der Botſchafter führte
aus, der Kaiſer nehme herzliche Anteilnahme an dem per-
ſönlichen Verluſte Rooſevelts wie des amerikaniſchen
Volkes, das einen Patrioten und Staatsmann von lauterem
Charakter und hervorragenden Gaben verloren habe. Der
Botſchafter ſprach ſodann auch das Beileid des Reichs
kanzlers Fürſten Bülow aus.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Fen.

Wetterbericht vom 3. Juli, morgens 5 Uhr. Die
Luftdruckunterſchiede über Europa ſind ſehr gering, zwei Hoch
druckgebiete im Nordoſten und Südweſten des Erdteils waren
durch eine Rinne niederen Druckes voneinander getrennt, die
mit einer flachen Depreſſion über Jrland in Verbindung ſtand
und die in einem Teile Deutſchlands zahlreiche Gewitter ver-
anlaßte (in Magdeburg gewitterte es von 10 Uhr abends ab
bis 3 Uhr früh, meiſt in der Ferne und ohne irgend
welchen nennenswerten Regen). Auch für die nä ſten Tage
iſt vorwiegend heiteres und meiſt ſehr warmes Wetter, Gewitter
aber nur ſtellenweiſe, zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Juli Vorwiegend
heiteres, ſehr warmes Wetter, Gewitter nur ſtellenweiſe.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Juli: Vielfach heiter,
ſehr warm, ſtrichweiſe Gewitter.

Hamburg, 3. Juli, 9 Uhr 39 Min. vorm. Das Hochdruckgebiet
(über 765 mmw) hat ſich vor dem Kanal und über Kontinentaleuropa
ausgebreitet, das Minimum (unter 753 mw) liegt über dem Norwegiſchen
Meer. Jn Deutſchland iſt es meiſt heiter, im Süden noch ſehr warm
und im Norden kühler bei ausgebreitetem Gewitter. Meiſt kühleres
Wetter und vielfach Gewitter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

y. Die Ammendorfer Papierfabrik bietet im Verfolg des Be
ſchluſſes der außerordentlichen Generalverſammlung vom 20. Juni cr.
nunmehr ihren Aktionären den Bezug von 350 000 neuer Aktien
an. Die Anmeldung zum Bezuge hat in der Präkluſivfriſt vom 5. bis
einſchließlich 19. Juli er. zu erfolgen. Der Beſitz eines Nominalbetrages
von 3000 alter Aktien berechtigt zum Bezuge einer neuen Aktie
über 1000 Nennwert zum Kurſe von 205 e zuzüglich 4 Stück
zinſen vom 1. Juli er. ab.

-y. Vereinigungen deutſcher Zementwerke. Vor t Tagen
hat in Hannover eine Konferenz von Vertretern der verſchiedenen Ver
einigungen deutſcher Zementwerke r cgi zwecks Stellungnahmezu der Frage eines Zuſammenſchluſſes aller deutſchen
Werke zu einem großen Verbande. Jn der Konferenz, an der die
Vereinigungen Süddeutſchland, RheinlandWeſtfalen, Schleſien, Mittel

deutſchland und Hannover Braunſchweig teilnahmen, wurde beſonders
die Frage erörtert, wie eine Kontingentierung ſämtlicher deutſcher
Werke mit einer Zentralſtelle in Berlin ſich ermöglichen laſſe. Die
Konferenz führte, wie die „Rh.W.g.“ erfährt, zu dem Reſultat, daß
von den einzelnen Gruppen Vertrauensmänner in eine Kommiſſion
delegiert wurden, welche die Frage prüfen und beſtimmte Vorſchläge
ma ſoll, die einer ſpäteren Konferenz als Grundlage für die
definitive Beſchlußfaſſung dienen ſollen.

-y. Die Aktien der Rheiniſchen Kreditbank gelangten am Sonn
abend an der Berliner Börſe zur Einführung und ſtellte ſich der Kurs
auf 144 bez. Gd.

y. Den Aktionären der Rheiniſchen Metallwaren und
Maſchinenfabrik in Düſſeldorf wird nunmehr das Bezugsrecht
auf 3 100 000 Vorzugsaktien derart angeboten, daß auf je drei alte
Aktien gleichviel ob Vorzugs oder Stammaktien eine neue Vor
zugsaktie zum Preiſe von 107 o bezogen werden kann. Das Bezugs
recht iſt in der Zeit vom 1. bis 17. Juli er. einſchließlich auszuüben.

-y. Die Aktionäre der Eſſener Kredit Anſtalt werden auf den
28. Juli er. zu einer außerordentlichen General Verſammlung nach
Eſſen a. Ruhr einberuſen, in welcher über den Antrag des Auſſichts
rats und des Vorſtandes, das Grundkapital auf 48 000 000 zu er
höhen durch Ausgabe von 7 999 200 neue Aktien mit Dividenden
berechtigung vom 1. Januar 1906, Beſchluß gefaßt werden ſoll.

-y. Reue Fuſion. Aus Darmſtadt, 1. Juli, meldet die „B. B.Z.“:
Die heute ſtattgehabte Generalverſammlung der Heſſiſchen Lebensver-
ſicherungsBank „Adler“ beſchloß, nachdem die beabſichtigte Fuſion
mit der Mannheimer e S „Vita“ geſcheitert iſt, eine
Fuſion mit der Verſicherungsgeſellſchaft „Jduna“ in Halle einzu
gehen. Die „Jduna“ hat ſich zur Uebernahme der Geſellſchaft „Adler“
bereit erklärt; der Vollzug der Vereinigung hängt noch von der
Zuſtimmung der Garanten der Geſellſchaft „Adler“ ab.

-y. Der Aufſichtsrat der Maſchinenfabrik Rockſtroh K Schneider
Nachfolger in Dresden ſchlägt wieder die Verteilung von 6
Dividende vor.

-y. Die Elbſchiffahrts-Geſellſchaften erhöhten nach einer Meldung
„B.-B. Ztg.“ aus Prag den Frachtſatz für Exportgüter neuerdings

um 10 Die Zuckerverladungen werden aus Beſorgnis vor einer

Im r
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gänzlichen Einſtellung der Schiffahrt forziert ſo wurden im Juni er.
310 W M.Ztr. nach Hamburg verladen gegen 220 000 M.Ztr. im
Vorjahre.W Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Oſtdeutſchen Bank,

Akt. Geſ. vorm. J. Simon Wwe. K Söhne in Königsberg,
wurde beſchloſſen, einer auf den 12. Auguſt er. einzuberufenden
außerordentlichen Generalverſammlung von neuem die Fuſion mit
der Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen vor-
zuſchlagen. Jn dem Fuſionsvertrage kommt die Zuzahlung von100 auf ſechs Aktien der Oſtdeutſchen Bank in v ſodaß bei
Annahme durch die Generalverſammlung auf ſechs Oſtdeutſche nur
fünf Oſtbank Aktien gewährt werden. Indeſſen nahm der Auſſichtsrat
von der Erklärung des für die Fuſion eintretenden Konſortiums
Kenntnis, wonach dasſelbe bereit iſt, bei freiwilligem Umtauſch den
Aktionären der Oſtdeutſchen Bank noch bis zum 6. Juli die oben
erwähnte Zuzahlung von 100 zu gewähren.

»y. Der Vorſtand der engliſchen Wollenwaren-Manufaktur
(vorm. Oldroyd u. Blakeley) hat nach Mitteilung der „B. B.Z.“ auf
die Anfrage eines Aktionärs nachſtehende Antwort erteilt: Die Ein
führung der jungen Aktien unſerer Geſellſchaft ſoll im Laufe des
Monats Auguſt erfolgen. Dieſer Termin iſt deshalb ins Auge gefaßt
worden, weil die Verwaltung dann bereits in der Lage ſein wird, in
dem Proſpekt definitive Mitteilungen über die Geſtaltung des dies
jährigen Wintergeſchäftes zu machen. Auf Jhre weitere Anfrage können
wir Jhnen mitteilen, daß die in der Generalverſammlung unſererſeits
geäußerten Hoffnungen auf die neuen Artikel beſtens in Erfüllung ge
gangen ſind. Jm Hinblick auf die von uns gleichzeitig angekündigte
und auch tatſächlich eingetretene Minderbeſchäftigung in engliſchen
Stapelartikeln iſt es uns doppelt wertvoll, dieſen Ausfall durch die
reichlichen Aufträge in anderen Artikeln größtenteils gedeckt zu ſehen.

-y. Anläßlich des Ueberganges ihrer Linien an den Staat ver
ſandte unterm 1. Juli die Direktion der italieniſchen Mittel
meerbahn ein Zirkular, welches den ſtatutariſchen Weiterbeſtand
der Geſellſchaft mit dem Sitz in Mailand und dem bisherigen
Generaldirektor für alle Verpflichtungen den Titelinhabern, dem Staat
und dritten Perſonen gegenüber anzeigt.

-y. Pool der Stahlſchienen-Fabrikanten. Aus New-York, 1. Juli,
wird berichtet Die „NewYork Times“ meldet Zwiſchen den Stahl-
ſchienen-Fabrikanten Englands, Frankreichs, Deutſchlands
und Belgiens und der United States Steel Corporation und anderen
amerikaniſchen Concerns iſt ein Abkommen geſchloſſen worden, das die
genannten Jntereſſenten zu einem Pool vereinigt, der die Weltmärkte
in freundſchaftlicher Weiſe unter ſich verteilen will. Die Amerikaner
werden unbeſtritten den Schienenmarkt von den großen Seen bis zur
Magellanſtraße beherrſchen, während die Europäer auf allen anderen
Märkten von amerikaniſcher Konkurrenz frei ſein ſollen. Der Vertrag
iſt ſchon in Kraft getreten und in London iſt ein Zentralbureau errichtet
worden mit Unterbureaus für die einzelnen nationalen Gruppen. Die
engliſchen und franzöſiſchen Werke haben ein Vorrecht für die Ver
ſorgung der Kolonien, jedoch nicht über ihre Beteiligungsziffer hinaus,
die deutſchen Werke haben ein Vorrecht auf den
Abſatz in Schweden Norwegen und Dänemark.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Eildampfer „Leipzig“, Kapitän Wehlmann,
mit Kahn Nr. 196, Schiffer Kuhnert, von Hamburg und Kahn
Nr. 385, Steuermann Hut an s, ab Magdeburg, im Anfang ſämtlich
mit Stückgut, am 1. Juli hier eingetroffen ſind.

Wochen-Marktberichte,

Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze
Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtr. 22),

1. Juli. Butter: Trotz der für den Graswuchs ſo überaus günſtigen
Witterung zeigt die Produktion bereits eine Abnahme. Die Zufuhren
waren daher nicht mehr ſo groß als bisher. Während uns nun ſonſt
Ultimo und Quartalswechſel ein ſchwaches Geſchäft und ſtockenden Abſatz

bringen, hielt diesmal die Frage nach allen Sorten Hofbutter an und
konnten ſich die Zufuhren zu höheren Preiſen räumen. Die Berichte
von den auswärtigen Märkten lauten feſt, Kopenhagen erhöhte 3 Kronen,
Hamburg 2 wodurch die hieſige Stimmung ſich noch mehr befeſtigte.
Landbutter iſt ebenfalls beſſer gefragt. Schmalz: Jm Schmalzmarkt
iſt keine Aenderung eingetreten, Preiſe blieben bei feſter Tendenz in
Amerika unverändert. Hier hat der Abſatz bei der tropiſchen Hitze
nachgelaſſen und war das Geſchäft ſchwach. Preisfeſtſtellung der
von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs Kommiſſion
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la 108 bis 111 do. IIa
105-- 109 do. IIIa 103--105 do. abfallende 99 102
PrivatNotierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
44,75--45,25 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 46,00
reines in Amerika raffiniert 45,50 Berliner Bratenſchmalz 48 bis
52 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 37 in Deutſchland
raffiniert 36

Thileſalpeter.
Magdeburg, 1. Juli. Loko waggonfrei: 10,20 Februar

März 1906: 10,05 paksen Tendenz ruhig.Hamburg, 1. Juli. oko woggonfrei: 10,00 A. Februar
März 1906: 9,82 waggonfrei. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 3. Juli.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker excl., von 889 Rend. 10,65 10,75. Tendenz:
Nachprodukte excl. 759 Rend. eudenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juli 22,35G, 22,40B. Oktober 19,456G, 19,50B.
Auguſt 22,50G, 22,60B. Oktober Dezember 19,30G, 19,35B.
September 21,80G, 21,95B. Tendenz: feſt.

Hamburg, den 3. Juli.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 22,20. Dezember 19,10,
Auguſt 22,45. März 19,35.
Oktober 19,50. Mai 19,45,

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 3. Juli. Entgegen den ſchwächeren amerikaniſchen
Berichten war die Tendenz heute hier feſt, weil die prompte Auf
nahme der Andienungen zu Deckungen anregte. Ausländiſche
Offerten lauteten höher; inländiſches Angebot unzulänglich. Hafer
im Lokoverkehr träge. Mais behauptet. Rüböl auf Realiſationen
ſchwächer

Weizen Juli 172,50 Sept. 172,00 Dezbr. 174,50
Roggen Juli 152,00 Ac, Sept. 145,25 Dezbr. 147,00 .4
Hafer Juli 137,25 Septbr. 137,50
Mais Juli 128,00 AG, Septbr. 122,25
Rüböl Oktbr. 48,20 Dezbr. 48,50 A.

Börſe von Berlin vom 3. Juli.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Das Zuſtandekommen des deutſch franzöſiſchen Ueberein
kommens in der MarokkoAngelegenheit, ſowie die Meldungen über
das baldige Zuſammentreten der ruſſiſch japaniſchen Unterhändler
ſtimmten die Börſe bezüglich der Politik weiter zuverſichtlich. Jn
folgedeſſen konnten die hier vorliegenden, einer Aufwärtsbewegung

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: ſtetig.

der heimiſchen Werte günſtigen Momente um ſo wirkſamer zur
Geltung kommen. Der Abſchluß des internationalen Schienen
kartells und die Nachrichten über den recht guten Geſchäftsgang der
Eiſeninduſtrie regten zu Käufen in Eiſenwerten an, von denen
Bochumer, DeutſchLuxemburger und Laurghütte anſehnliche Kurs
ſteigerungen erfuhren. Kohlenaktien ſchloſſen ſich der Aufwärts
bewegung an, zumal das Gerücht, daß Schritte zu einer befriedigen
den Löſung der Hibernia Angelegenheit getan würden, wieder
einmal günſtig einwirkte. Banken lagen ſehr ſtill; nur für Handels
anteile gab ſich lebhaftes Jntereſſe kund, wodurch eine Kurs
beſſerung von ziemlich 126 Prozent erzielt wurde. Ruſſiſche Bank
für auswärtigen Handel konnte ihren Kursſtand voll behaupten.
Von Bahnen beſſerten ſich amerikaniſche auf NewHork; auch Prinz
HeinrichBahn ſtellte ſich auf gute Einnahmen etwas höher; dagegen
gaben Warſchau Wiener um 14 Prozent nach. Der Rentenmarkt
Jag ſehr ſtill, aber feſt; Ruſſen von 1902 ſtellten ſich um 0,40 Proz.
beſſer. Privatdiskont 26 Prozent.

Preisnotierungen für Kaxe am 3. Jalt.
(Bigener Beriehbt der Halleschen Zeitung.)

Rali-Werte: frage gebot
Benihe 700 715Geienrode 10150 10250
Burbach 14200 143650

Koblen-Kaxe: frage gehof

König ludwig 32600 33000 Carlsfund I 1I1000 11150
Rons. Hotäteld 30 friedrichshall 1330 1960Schürbank à Charl. 1625 1640 Glückauf-Sondershausen 17850 18000
Siebenplangten 3375 3415 Hansa-Sllberberg 2350 2375Iremoni 2900 20975 hatiott 1020 1035et 4100 4160 Hedwigsburg 12850 12950Heldrungen l und N. 4200 432650

IE 5690Glückauf b. Neviges 525 Johannashall 7 7450-215650 Ronnenberg A.-6. 18765 1900Seldecker Bergw.

Viktoria 410 430 Schlüssel -Salzgitter A.

875 900 heim 168650 165500

v”ewwwe e. enBericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz r und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte
Getreidepreiſe am 3. Juli 1905.

n e Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.m Wolmirſtedt, Stadt 16,70--17,40 14,90-—15,502 14,40 16,00 14,90 15,40 25,00
Aſchersleben, Stadt 16,80 17,40 15,50 15,70 15,40--15,70 18,00--24,00Halberſtadt, Stadt 16,80 17,20 14,90--15,50 15,20 15,80 15,00 17,00Jerichow II 16,00 17,20 13,70 15,00 13,00 15,50 15,00 16,00 30,00
Wittenberg 17,30 14,60 15,50Torgau 17,00 17,705 15,30 15,50 15,70 16,00 eDeſſau 17,40--17,60 15,00 15,00 16,00 15,00 15,50 2Zerbſt 15,40 e 19,00--21,006
Saalkreis 17,00 17,50 15,60 15,80 15,60 16,20 16,00 16,507
Merſeburg, Stadt 17,20 18,00 15,00 15,80 14,50 17,50 14,60 16,00 19,00--23,00

do. Land 17,20 17,60 15,60 15,90 15,00 16,00Weißenfels 17,00 17,40 14,60 15,10 13,00 15,50 14,60 15,50 2Eckartsberga 16,50 17,30 13,20 15,00 15,80--17,00 14,50 16,00 20,00-—26,00
Mansf. Gebirgskreis 15,00 17,50 12,50 15,80 14,50 18,00 12,50 16,00 24,00--26,00

Ballenſtedt 17,205 15,509 SBernburg 15,00 18,00 14,00 16,00 14,00 18,00 13,00 16,00 15,00 17,00

Cöthen e 15,50Erfurt 16,50 18,30 15,00 16,20 14,00 16,50 15,50-—16,50 20,00-—23,00
Bemerkungen: 10000 kg, 5000 Kkg, 2000 Kg, 8000 Kg, 1100 Ztr. frei Bahnhof, 8) verleſene, 7) unverleſene, 320 Ztr.,

140 Ztr.
Heu: Wolmirſtedt (Stadt) 6,50, Aſchersleben (Stadt) 8,00-9,00, Halberſtadt (Stadt) 8,50-09,00 (altes), 4,95--5,50 (altes), Jerichow II

5,00, Wittenberg 5,00——6,40, Merſeburg (Stadt) 7,00--8,00, (Land) 6,60--7,00, Eckartsberga 8,50 9,50, Mansfelder Gebirgskreis 6,00,
Erfurt 4,00--7,50, Bernburg 5,50--7,00 (Kleeheu), 4,50--5,50 (Wieſenheu), Deſſau 7,00 (Kleeheu), 6,50 (Wieſenheu, neue Ernte)

Stroh: Wolwmirſtedt (Stadt) 5,50 (lang), 3,25 (kurz), Aſchersleben (Stadt) 3,20-83,80 (lang), 2,60--2,80 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 2,80 bis
4,35 (lang), 3,50--4,00 (kurz), Jerichow II 4,00 (lang), 3,50 (kurz), Wittenberg 3,50 (lang), 2,50 (kurz), Merſeburg (Stadt) 4,00--4,50
(lang), 3,00--3,20 (kurz), Eckartsberga 3,75-4,50 (lang), 3,00-—3,20 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 4,00 (lang), 3,50 (kurz), Erfurt
3,20-—4,00 (lang), Bernburg 4,00--6,00 (lang), 3,00--4,00 (kur Deſſau 5,00 (lang).

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 6,00--7,50, Halberſtadt (Stadt) alte 6,00 700, neue 18,00--20,00, Jerichow II 6,20--6,50, Torgau
7,00--8,00, Merſeburg (Stadt) 7,00-8,00, (Land) 6,00--7,00, Eckartsberga 5,00-6,00, Mansfelder Gebirgskreis 2,75-—3,75, Erfurt
7,60-—8,20, Bernburg 6,00--7,00 (Speiſe), 3,00--4,00 (Futter), Deſſau 7,00 (Speiſe), 5,20 (Jnduſtrie), 5,00 C. (Futter).

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. luli, 2 Uhr nachmittags.
Der r e revetwr Eisenbahn-Aktien,

er Früh- l1 K a e e 2929 IIIehsel- urs e. ühbeck- en.W 210 9. ine h 12rgnn kurz 22 77 Du Straßenbahn 184,006

e i men d.Kopenhagen e 2 20 455 n ahg. h 150,40
ondon e 9 ofthardbahnn n h r e e 97h 0. ittelmeerdahnSchweiz II IIIIIIIIIIIIB 81,20bB Luxemb. Prinz Heinrichbahn III 117,50b6
nete a S Westsiziljanische Eisenbahn 61,406
en h 7Geligorſen Eisenbahn-Prioritäten.

mir e e. e20 franesLiücie h 16,37 n pr do. be ukanische Noten e e 4,1850 Lesterr. odo 813 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,75bö
n n i 112770 wang. Dombrowo Pr. 99,10ne e Norkau Kſüran Fr.re b. sias franztaukesische 5. r. 7340i ſändiscie G. heo 35 4 Wladikawkas 1897 Pr. e 89,00
a i ch a 4 ehe e 81 45 5 9 Anatolier 1. Pr. 104,50bB
rn hirch e 85 20 5 do. 2, r. 103 90d0eeterreſehitche 2,40 96 ialienitehe kitend. Pr. 73.306Russische do. h 214,00 4 9 a in p 102.50Schweizer do. 81.,50 i v v eer Pr.3 96 Port. kisend. Obl. 1886. 82,50

2,40 90 Süd ſtal. kis. Ob 73,3064 90 North.-Pac. Pr. Lien, 22229 104,806Deutsche Anlelhen.
4 6 S. Louis u, S. Frz. Ref. 1951. 89,50d0572 90 Deulsche Reichs Anleibe 101,25

390 do. do 99203 960 do. b. 777 Schiffahrte-Aktien.
y 9 Ameint35 6 r u n 90,20 Hamd.-Amerik. Paketf. e 152,00b a

390 do. äo. ult. 90,10 Horddeutscher Hloyd 121,60v6
372 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 101,406
49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,00b6 Bank-Aktien,
3 90 do. 100,26b0à 90 Bremer Sſaats-Anl. v. 1902 87,4000 Bergisch-Mörk. Elberfeld 166. 00bB
490 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Berſiner Handelsgesellschaft 169,000

3 90 o. 1896 1905 97 6 do m r B. 12796 St.-R. 1887-91 99, ommerz.- u, Disk.-Bankz. 4 r e 89,00b0 r u un 140,6000
e 88,70 Essauer landes-Bank 7r conv. 99,50 Deuische Bank 238, 250032 90 Apolda 1895 do. Vedbersee- Bank 1658,00bBz 5 Berliner 1882--98, 99,906 Diskonto-Kommandit-Ant. 188,50

4 90 Erfurt 1893, 1901. 102,000 Dresäner Bank [154, 60b
32 90 do. 1893, e kssener Kredit e e 168,6003

5 1900 1 u. 2 conv. 100,800 Gothaer Grundkredit-Bank. 162,806
886, 1862 et 99,600 leipriger Kreditanstalt 177.250

490 Magdeburger 1891, untonv. 1910 103,759 Magdeburger Bankverein 128750

352 90 o. 1875--1902 do. Privathank [116, 25664 90 MNerseburg 1901 unc. 10. 103,006 nen e 136
20 atlonalbank für Deutschland.33 4 t z Kredn Anstalt ult. 206,25314 90 Naumburg 1897/1900 conv. 99,000B Vesterr.

Pet rsbu er Diskonto-Bank. IIIa rm rig men i0. Boden Kre 22 e Relchrbank [156, 35604 90 Landschattl. Zentr.-Pfbr, e 7 13 0372 90 d. do. [100,10b6 r Im ist3 do. do. h 40 l. Schagffhous. än. 146.00ra
39 e e r van e Schlesischer Bankverein 1652, 00

o 99,756 e39 ä0. äo. 87800 Wiener Bankverein
Ausländisehe Staatspapiere. Brauerei Aktien

5 90 Chinesen 1896 gr. 101, 70
42 90 do. 1898 Fr. 96,70 Patrenhofer 263,00b01,30 Griechen Con. 41,900 Schultheis: 288,50b01,75 do. Monopol 653,750 Leipriger Brauerei Riebeck 16,00
1,60 do. Gold 51,0b0 Vereinsbr. Artern 102,6004 lialiener Rente e eeees e 195,75 45 Mexikaner pr. h 108,00 Industrie-Papiere,Oesterreich. Goldreme o 101,50d0
4 do. Kronenrente BI 100,306 Akkumulatoren- Fabrik. III 227,00b0

Silderrente Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 367,25
Papierrente Allgemeine Elektrir.-Geselltchaft 232,50

39 Portugiesen ſ. 3.. BI 67,00b0 An lo-Kontinental-Guano III 114,106
59 Rumänen amort. BI 101,4006 An altische Kohblenwerke 121,00b6
490 do. 1890 94,00b6 Askania, em. Fabrik e e es 164,80
490 do. 1898 e 91,900 Baer à Stein NMet. 262,00b0490 Russen 1880 87,50b6 Baroper Walx wert 69,25
490 lo. 1902 87,80b0 Bergmann Elektr. 318,00312 9 Schweden 1886 98,80b0 Berſ.- And. Haschinenfabr. 226, 40B
490 Serden amert. St.-Anl. 79,1006 Berliner Elektrizitäts- Werke 197, 3066
496 Spanier gr. e e hen ehe do. Nasch. Schwrak. o ereee s 253,10490 Türken Admin.-Anl. e 7,90d0 Bismarckhütte III 339,00B
Türkenlose 400 Fr. 134,60 Bliesenbach V.-A. 656.75
4960 Vngar. Gold gr. 98,70B Bochemer Cußstahbl 246,90
40 do. Kronen e 2 97.,0050 Braunschw. Kohl. St.-Pr.. h 250,50b0
32 90 do. Stantsrente 97 88,30 Bugderus
390 o. kiser. Th. Anl.. 82,806 Butike Co., Metall 103,265b0
690 Bueno:-Aire; 46,50b6 Chem. Fabrik Buckau 160,50 Gtontordis Berg 326.7560

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delitzsch, Bilenburg,

32 90 lLeipig. Ktadtanleibe
4 9 Cröllw

Consolidation Schalke 430,00 J Orenstein 4 Koppel 206,50b0
Cotthuser Masch. 125.,75 Phönix du. 177,50b0Cröllwitzer Papierfabrik 239,290 Rhein.-Hassau.
Dessauegr Cas 206,30b0 Rhein Stahlwerke. 200,750
Deutsch-Amer. Werkreug Riebeck Montanv. 218,00b0
do. luxemb. V.-A. 204,00 Rombacher Hütte 224,000

Deutsche Gasglühlicht 344.25B J Rositrer Braunkohlen 265, 750
do. Wo u. Mun. 315,00 do. Zuckerfabrik III 160,00b0Donnersmartk- Hütte konv. 263,2500 Sächs.- Thür. Braunk. 111,40

Dortmunder Union lit. C. 89,306 do. do. St. -Pr. IIIIIIIIIIII 129,756
Dortmunder Union lit. D. 101,00b6 Saline Salzungen 115, 000
h e 181,50b0 Sangerhäuser Masch. 233, 00b0lendurger Kattun a Schalker Gruben III a nSchering, Chem. Fahr. 316,50b0Eklektra Dresden BI 80,10b6 die e d. in. w hen
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Olauziger Zuckerfabrik e 116,6014 Sudenburger Masch. 112,0066
Ureppiner Perbe 188, 0000 fhale, Elsent. St.-Pr. 103, 2560
Hallesche Maschinen 3092,750 do. d. V. 118,75Hannov. Bauges. St.-Pr. 11I1, 60 b rpöüringer Salinen. 66, 7506
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. b. e 420.60b0 Wegelin Hübner, Masch. 136,60

n h bau e (209,50 Fesferegeiner Alkali. 267, 806e ann xäc NMaschinenfabr. 124,10d6 Westt. raht-lnd. h 192.00b0
Harter 4. u. B. 74,60d0 do. Stahlw. I31 00b0Haspe kis. u. St. (223, 25060 Wffener üuüsiahl 219, 00b
Hemmoor Portland. 95,20 Wrede, NMälzerei. 71,256

M e Wurm-Revler hrand, en itter Maschinenfabr. 208,r r e r esch, klsen u. StahlHufaschinsky le Sehr T7rs6e.Kahl Porzellan 494,80b0 enKalfwerte Aschersleben [1I81,756B Kreditaktien 206,25
Kaftewitzer daun Berl. Handelsgesellschaft. 169,00Rölner Bergwerk (428, 00b0 Darmetäödter Dank. h 140,40
König Wildelm abg. (266,75 Deutsche Bank 238,40Rördisdorfer Tuckerfahrik 143,90 Diskonto-Kommandit 189,00
Lahmeyer à Co. 143,25b06 Dresdner Bank 154,90lapp, efbohr-Ges. 280.0000 Nationalbank für Deutschland 130,10
Laurahütte (259, (0b0 Franzosen 143,90Leopold rude Eäderitt. III 50b0 Lombarden 18,20Leopolds al 82,50b0 ltalien. Mittelmeerhahn

do. St. Pr. I18,00G 3 90 Rieichzanleihe 90,10l. löwe à Co. (275,900 Sochumer BGuhstahl 246,90Maschinenfabriks Buckau 157,000 Deutsch-luxemb. V. A. 204,00
Mathüldenhütte e 9222 IIIIIIIIII Dortmunder Union-C. III 89.,25
Menden 4 Schwerte Pr.-Akt. IIIIIIIII 96,2bB Laurahütte IIIIIIIIIIIII 260,00
NMilowiter kisen 164,265b0 Konsolidation 421,50Mäldeim 191, 00b0 Gelsenkirchener Bergwerk 229,50
Neue Bod.-A ehe 148,00 Har enet e 209,50Niederl. Kohlenw. IIIIIIIIIIIIIIIII 145,00d6 Gro e Berl. Straßenbahn III 184,25
Norästern Steinkohlen e 280,00 Hamburger Paketfahrt 152,00
Oderschl. kisend.-Ded. 140,0060 Norddeuischer Uloyd 121,90do. E.-lnd.-Karo-h. e eeesese 129,60b0 Dynamit-Trust III 181,00
Oberzchl. Kokwerke IIIIIIIIIIIIIII 149.,50b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 3. Juli, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhbausse

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 1904

3 9 Söchtische Remte 88,600 Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1150,256
392 96 do. Ftaaksanl. 100,256 Grobe Leipziger Straßenbahn 7

100,250 Hallesche Straßenbahn 1
ar. einiger Elektr. Straßenbahn 352

4 0 ſiaſſ. Stadſbahn Obig.. 101,000 Aitenburger Akt. Brauerei III 183,500
4 90 Manst. Gewert. 0. ä. 102,200 Cröllwitzer Papierfabrik 12 22
4 9 Nansi. Gewerk. O. 19021 103,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2
4 90 Teitrer Paraffin Obl.. 101,006 do. do. Vorz. 5 98,006z 9 A. D. Kr.-Anst. Pfädr.! 100,300 Glauziger Zuckerfabrik 10 117,00b

n W.g W a do. (neue) 170.006oth.-Bank leiprig o. SPfbr. P unkäd. bis r 103,006 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 143,006
392 90 Kommunalbank für Leipziger Baumwollspinner. 14

Königr. Sachs. Anl.-Scheine Leipriger Bierdrauerei Riebeck 10
4 90 Kommunalbank für Leipriger Elektrizitätswerte 6Königr. Sachs. Anl.- Seine 102,600 J Leipriger Kammgarnspinnerei 4

Leipziger Mrlztabr. Schkeudit 4 2

S d S
J

7

4i
3

11

20
103,256 Halleshe Tuckerraffinerie (15 184,75B

99
14
10
67 10

40Mansfelder Kuxe 4Aktien. ſernbenn ärzrniedie x 29 n
and Cemenffadrik Hallet r ä t Kammgarnsp.

Duschüiehrader kb. n. A. 1005-fi2 282 a e wellgartadeit 6 Ils so
üt. ſui ſi2 271006 Tinel s Krüger Wolle 8 121006do.

m Wernshaus. Kammgarnspian. 7r n Leiter Paratfin 9 10 170,006u 7 rendenz: radig.en aghebenbant e (Schluß des redatt. Teils.)

mm
An- u. VerKkaut von Wertpapieren, Einlögung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die unter den Schweinebeſtänden des Schmieds Otto

Kratze und Schiffers Emil Speer hier ausgebrocheneSchweine-
19418ſeuche iſt wieder erloſchen.

Wettin, den 17. Juni 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

(gez.) Regel.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen der Putz
macherin Frau Fahſold, Flora
e Schneider in Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 164, wird heute
am 1. Juli 1905, vormittags
11 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Verbandsreviſor Albert
Brand in Halle a. S., Leſſing-
ſtraße 40, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 22. Juli 1905 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., d. 1. Juli 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

DreJn der Grafſchaft Stolberg-Rößla ſind zum l Oktober d. Js.
zu beſetzen:

1. die Kantor, Küſter, Orga
niſten- und Lehrerſtelle zu
Thürungen; n
1300 Mk. neben freier Woh
nung, Einheitsſatz der Alters
zulage 120 Mk. [9417

2. die Kantor, Küſter, Orga
niſten- und I. Lehrerſtelle zu
Dietersdorf; Grundgehalt 1300
Mark neben freier Wohnung,
Einheitsſatz der Alterszulage
120 Mk. Außerdem erhält
der Lehrer aus der e
Wilhelmsſtiftung mindeſtens
jährkich 300 Mk. nach den Be
ſtimmungen des Teſtaments;

3. die II. Lehrerſtelle zu Tilleda;
Grundgehalt 1000 Mk. neben
freier Wohnung, Einheitsſatz
der Alterszulage 120 Mk.

Bewerbungen um dieſe Stellen
ſind bis zum 20. Juli d. Js.
beim Fürſtlichen Konſiſtorium
in Roßla a. Harz einzureichen.

„7„7„7„7JFJJFJ

Hartobſt-Verpachtung.

Die zur Domäne Wendelſtein
gehörige diesjährige Hartobſt-
nutzung ſoll [9090Donnerstag, den 6. Juli,

vormittags 11 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend
verkauft werden.

Rittergüter,
Pommern und Rügen, durchaus
reelle Bodenbeſcha heit vor
nehmer Wohnſitz, herrlicher Saaten
ſtand, vorzügl. leb. u. tot. Jnventar,
800-1900 Morgen, ſollen möglichſt
noch vor der Ernte verreh reſp.
in langjähriger Pacht abgeſtanden
werden. Anzahlung 100000 bis
200000 Mk. Reflektanten gebe
nähere Details. [9235
Julius Müller, Stralſund.

Wir erhielten wieder eine r
Auswahl ſchwerer und leichter

belgiſcher
Arbeitspferde

u. ſtell. dieſelb. preis
wert zum Verkauf.

Gebr. Britting, Gerbſtedt.
Telephon Nr. 30. [9400

Eine kleine Cobſtute,
Rappe mit Bläſſe, 6jährig,
5 Fuß groß, lammfromm, vor-
züglicher leicht zu fahrender
Einſpänner, iſt mit oder ohne
elegantem,faft neuem Parkwagen
(Zimmermann, Potsdamſches
Fabrikat) zu verkaufen.

Gebr. Katzmann,
Magdeburg-S., Halberſtädter-
ſtraße 57. [930

120 Stück
halbengl. Hammellämmer,

Monat Jan. und Febr. geboren,
Durchſchnittsgewicht 55-60 Pfd.,
ſtehen zum Verkaufauf Rittergut
Lochau, Bahnſtation Ammen-
dorf oder Gröbers. [9076

Ritter gu bis 200 000 Mk.
Anzahlung zu

kaufen geſucht.
Offerten unter B. u. 1333 an
Rudolf Mosse, Halle S.

33 welche ſi umGüter, mehreren
eignen, ſucht zahlungsfähiger
Käufer. Off. unt. B. t. 1332
an Rudolf Mosse, Halle S.

z Pianino,
sehr gut erhalten,
äusserst preiswert

verkauft
[9415

H. Lüders, Mittelstr. 9.

hraue aare
erhalten sofort ihre natürliche
Farbe wieder dureh mein selbst
erprobtes Haarfärbe- Nittel.
Dasselbe ist garantiert unsehäd-
lich und färbt nicht ab. Zuhl-
reiche Anerkennungs-Schreiben.

Preis 3 AIK. für schwarz, braun
oder blond. Zu beziehen durch
Th. Weigand., München,

Postamt 9.

Kleines herrſchaftl. Haus,
beſte Wohnlage, m. Vorgärtchen,
fortzugshalber zu verkaufen. Pr.
32 000 Mk. Off. u. B. K. 1344
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Diemen-Planen,
Raps-Planen,GetreidesäckKe
8933] offeriert billigſt
M. Wehr. Jnh. Paul Wehr,
nur Leipzigerſtraße 81.

Fernſpr. 2647.

Große, gut erhaltene, hochſtehende

Dreſch maſchine
mit Reinigung iſt wegen Wirt
n ſofort zu verkaufen. Off. u. M. 5685 an
Haasenstein VoglerA. G. Schmeerſtr. 20, I.

Landauer
in beſtem Zuſtande verk. f. 400 Mk.

P. Kohlbach, Gröbers.
Ein faſt neuer Brünerſcher

Kartoſſeldämprer,5 Zentner Jnhalt, iſt billig zu
verkaufen. O. Ebert, Morl.
mannAmmomialK-

Superphosphat,
Superphosphat, Knochenmehl,

Thomasphosphatmehl, Kainit und
andere Kalidüngeſalze,

Chiliſalpeter
liefert in glatten ſowohl als in
aus mehreren Sorten zuſammen
geſetzten Ladungen billigſt und

unter ſtrengſter Garantie
Düngemittel- Großhandlung

Paul Ruff, Magdeburg.
Geſchäftsbeſtand ſeit 1883.

in Ballen und einzelnHloluwollo Gr. Mrarrerſer 23.

Lelterellakulatur,
für Maler und Tapezierer
geeignet, hat billig abzugeben

Buchdruckerei Otto Thiole,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Eine braune engliſche

Vollblutſtute
zu verkaufen im Reiter-Verein.
Näheres
T

EE

Friedenſtraße 25.
Als sſtert i

We musſte eiBallenſtedt ſtehen

er Ia. Rambouillet u.
OxfordſhiredownJährlingsböcke

7 n zum Verkauf. Bee auf vorherige Anmeldung
nach Schloß domäne Ballenſtedt.

150 W (0404r

halbengliſchelämmer
(im Februar 1905 geboreny), ſtehen
um Verkauf auf RittergutBurgſcheidungen bei Tröbsdorf.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzkali)
beſtor Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schradeer,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.
Mittwoch, den 5. Juli und folgende Tage ſteht wieder

ein friſcher rausvort beſter

leid ten und weren Schlarn beghgcher Hof“ (Tel.

990 9 4

Däniſ
und 5 jähriger

cher, Holſteiner und

Helgiſcher Pferde
es in Delitzſch, „Gaſthof
r. 5) unter bekannter Reg

zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf. l

Robert Albrecht, Pferdehändler,
Creuma.

[9241 Wü

Mleltenwurzel- Haaröl

von Carl jahn, Hoffriſeur in Gotha
feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfa. bei [2347

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Perſonen,
die verlangt werden.

Leiſtungsfähige Bremer Zigarren-
fabrik ſucht zum Beſuche von
Wirten und Privaten gut eingeführte

o re Vertreter.
Nur Herren mit Ia Referenzen

wollen ihre Offerten richten unter
F. 1740 an die Annoncen Expedition
von Wilh. Scheller, Bremen.

Suche 1 älteren, erſten
Verwalter bei zirka 800 Mk.
Geh., 2 Verwalter mit 600 Mk.,
1 Hofverwalter b. 450 Mk.,
1 Hofverwalter b. 400 Mk. r
2 jüng. Verwalter b. 300 Mk.
Gehalt. Binneweiss nh.Friedrich Gareis, Ste len
vermittler, Sternſtraße 11, I.

3-20 I ar können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

I. Oktober ſuche ich einen
fleißigen, ſoliden erſten

Verwaiter,
der im Rübenbau erfahren ſein
muß. Gehalt 600 Mark. Zeug
nisabſchriften ſind einzuſenden.
Dr. G. Humbert, Oberamt
Schraplau. [9401

ſehr guten,ebenverdienſt, das We
Jahr, d. eine Tätigkeit, welche nur
leichte, zu Hauſe ausführb. Schreib
arbeit bedingt. Ausführliche Mitteilung derſelben gegen 20 Pfg.

Briefmarken franko. Corona,
Verlag, München S. [9375

Ein gut empfohlener unver-
heirateter [9405Hofverwalter
findet per ſofort Stellung.

G. Schreiber Sohn,
Nordhauſen.

Oberſchweizer-Geſuch.
Zum 1. Oktober d. Js. findet

ein kautionsfähiger Oberſchweizer
auf der Domäne Schiedungen
bei Trebra dauernde Stellung zur
Beſorgung von 100 Stück Rindvieh
und 70 Schweinen. Bewerber
mit nur beſten Empfehlungen
mögen ſich melden. [9402

Die Gutsverwaltung.
Tüchtige Keſſelſchmiede

und Schirrmeiſter
für Keſſel- und Apparatebau
für dauernde Beſchäftigung
bei guten Akkordſätzen geſucht.
Maſchinenfabrik Huckan

(Aktien--Geſellſchaft)
zu Magdeburg Buckau.

Sohn achtbarer Eltern, welcher
die nötigen Schulkenntniſſe beſitzt,
wird als Uhrmacherlehrling bei
ganz günſt. Bedingungen geſucht.

h. JänieKe, Uhrmacher,
Pretzſch a. E. ([9332

Hothherrſth.

1. Oktober er., eventl. auch
Marienſtraße 27 II.

Leipzigerstrasse

Zruno Freytag

grosser Auswahl.

Folide 9ualltäton
im

berechtigte Lehrerſtellen durch
An unſerer Anſtalt ſind zum 1. Oktober d. Js. zwei penſions

einen Maſchinen Ingenieur u. einen Mathematiker
zu beſetzen. Dem Bewerbungsſchreiben erſuchen wir Zeugnis
abſchriften und kurzen Lebenslauf beizufügen. 9376

Die Direktion des Technikums Mittweida.

Wir ſuchen zum 15. Aug., eventl.
ſpäter, einen verheirat., jüng., energ.

Hofaufſeher
bei 15Mk. bar. Wochenl., fr. Wohn.,
Heiz., 1 Liter Milch täglich, 1 Mrg.
Kartoffelland und 25 Mk. Weihn.
Geſch. Meld. an Oekonomie-
Verw. Klettendorr, Hartlieb
bei Breslau. [9024

Geſucht Landwirtſchafterinnen u.
Lernende, Kochmamſells, Köchinnen,

Stützen, Jungfern, erſte u. zweite
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u.
Haus, Kinderfrauen, ältere Kinder
mädch., Hausmädch. für Güter, in
ſämtlich feine u. gute Privatſtellen
bei hohem W Frau Narie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,

Gr. Steinſtraße 80. [9411
Wegen Erkrankung meiner

Mamsell ſuche zu ſofort eine
in der Milchwirtſchaft erfahrene
jüngere Mamsell. [936

Otto Boltze, Gutsbeſitzer,
Gimmritz bei Wettin.

Weg. Verheir. m. Mamſ. ſuche
per ſofort oder 15. Aug. tüchtige

Manmnnſell,
perf. in f. Küche, Backen, Ein
machen, Aufzucht von Federvieh.
Zeugn., Altersang., Gehaltsford.

einſenden [9370Frau Hertwig,
Reinharz, Bez. Halle a. S.
Suche zu ſofortigem Antritt

eine in der Küche gut erfahrene
Frau, welche ſelbſtändig kochen

kann. [9403August Schmidt,
Gaſt und Penſionshaus,

Rotheſütte bei Jlfeld i. Harz.

Perſonen,
die ſich anbieten.

27jähr. unverh. Verwalter mit
gut. Zeugn. ſucht ſofort Stellung.
Gefl. Off. u. H. A. 27 haupt-
poſtlagernd Halle a. S. [9412

Junger Landwirt,
stud. agr., der keine Arbeit ſcheut,
ſucht während der Sommerferien
(Auguſt- Mitte Oktober) auf einem
Gute De chaftigung Gefl. Off. u.
z. k. 539 an die Exped. d. Ztg.

J Vermietungen. J

Kronprinzenstr, 100,
Parterre 1. 7. od. ſpäter, Garten
benutzung mit Laube, Preis

x 625 Mark. Näheres [9391
X Kronprinzenſtraße 1, I.

Blumenstrasse 9
iſt die herrſchaftlich eingerichtete

ParterreWohnung
m. 5 Zimmern, Mädchen u. Speiſe
kammer, Bad nebſt Vorgarten zu
vermieten u. ſof. zu beziehen.

Leipzigerstrasse 12
hochherrſchaftl. I. Etage, 5 Zimmer,
reichl. Zub., auch zu Bureauräumen
u. III. Etage, 6 Zimmer, ſofort oder
ſpäter zu vermieten. [9337

Näh. Leipzigerſtr. 12, r.

wen de ſag
8 Z. m. Zub., gr. Veranda u. Gart.
zum 1. Oktober zu verm. Beſicht.
11-1 Uhr. Näh. beim Hausmann.

arterre- Wohnung Königſtr. 7,
8 Zimmer, prachtvoller Salon, ſehr reichl. Zubehör, kleiner Garten,

üher zu vermieten. Näheresfrüher z 53
L Ach en mit 3 Schaufenſtern, dicht am Markt, zu verm.

Brüderſtraße 16, II.

für Rechtsanwalt e. paſſend,
Poſtſtraße 6, I.

4 Kanzleiränume-
ofort zu vermieten. Näheresf [9338

Burgstrasse A2
(nahe am Mühlweg), ſchöne Lage,
I. Etage, hochherrſchaftlich, 8 Zimmer,
Balkon und Zubehör ſofort oder
ſpäter zu vermieten. [9330

Näheres Lafontaineſtr. 1, p.
Prinzenſtraße 25 [9410

Wohnung, 450 Mk., zu vermieten.

45000 Mark
zur I. Stelle auf gut verzinsliches
Wohnhaus in beſter Wohnlage
der Stadt Halle a. S. von pünkt
lichem Zinszahler 1. 10. geſucht.
Unterhändler verbeten. Off. unt.

7 N. 5688 an Haasensteint Vogler A. G. Schmeer-
ſtraße 20, I. [9416

59/, ohne unnötigeGeld-Darlehne Vorauszahlg- gibt

Selbſtgeber. Sehneeweiss, Berlin,
Rathenowerſtr. 68. Rückporto.

=wäòèzä—m—m

verkauf von
Sonnen Schirmen

zu noch nie dageweſenen billigen

Preiſen. 96
schirm fabrik

F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98. Telephon 2648.

Rabatt MarKen.

1 Pfd. 22 Pfg.hen Iueler t
A. Trautwein, ne
Medizinal-Tokayer

per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.
A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [8921

WIIIGGGJ vamiliennachrichten.

Verlobt: Doris Heditzſ
mit Hrn. Dr. phil. Friedri
Selle (Leipzig). Frl. Elſa

m e rdo eglitz Fichteberg--Berlin). Frl. Cha e
mit Hrn. Arthur Delitzſch
(Leipzig). Frl. Margarete Lampe
mit Hrn. Bruno Koch (Leipzig).

rl. Anna Hoepner mit Hrn.
önigl. Reg.Rat Paul Wenck

(Stettin). Frl. Elſa Diedelt
mit Hrn. Lehrer Robert Hartung
(Nordhauſen). Frl. Elſe Müller
mit Hrn. Jngenieur Bodo Huhn

Krien e S.). Frl.Hilde Schüler mit Hrn. Paſtor
Heinrich Bartels (Hildesheim).
9 Ruth von Boddien mit Hrn.

auptmann Walter Bronſart
von Schellendorf (Neuſtrelitz--
Neuſtrelitz-Berlin). Frl. Maria
Schenke mit Hrn. Dr. phil. Kurt
Teichert (Wreſchen).

Verehelicht: Hr. Willy
Simon mit Frl. Anna Marck

eim (Magdeburg). Hr. Arthur
chönfelder mit Frl. Erna

Dießner (Leipzig). Hr. Max
Graf mit Frl. Marie Roeder
(PlagwitzLindenau). Hr. Ober
lehrer Dr. Wächter mit Frl.
Anny Samuelſen (Hamburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Wilhelm Dieffenbach (Leipzig-
Reudnitz). Hrn. Walter Thieß
(Drackenſtedtſ. Hrn. Aſſiſtent
Otto Brill (Borsdorf b. Leipzig.
Hrn. K. Grunow (Magdeburg).
Hrn. Lehrer Erwin Kießling
(Zittau). Hrn. Herm. Sobel-
mann (Leipzig). Hrn. v. Ams-
berg Gembitzerforſt (Berlin).
Hrn. Architekt Paul Steinbach
(Wilmersdorf). Eine Tochter:
Hrn E. SchultzeTakert (Leipzig).
Hrn. v. Kleiſt (Kleindubberow).
Hrn. O. von Uechtritz und Stein
kirch (Strehlen).

Geſtorben: Hr. Malermeiſter
Hermann Schultze (Wittenberg).

r. Rentier Wilhelm Schumann

h Hr. Erſtertaatsanwalt Ludwig von Hövel
GBonn). Hr. Privatmann Heinrich
nan Karcher (LeipzigA.

r.). Hr. Rentamts Aſſeſſor
Karl Würdinger (Eichſtätt). Hr.
Schmiedemeiſter FriedrichJulius
Wittig (Großbardau). Hr. Prof.
Dr. Peter Creifelds (Köln). Hr.
Bezirksſchullehrer Kurt Rudolf
Hauptmann (Chemnitz). Hr.
Lehrer em. Richard Hegewald
(Dresden). Fr. Auguſte Arndt
eb. Hendrich (Bielen). Fr.

Liſette Marie Wolff geb. Wienert
Wenn Fr. Paſtor Anna
Langner geb. Alverdes (Stettin).

Heute abend 7/ Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden
im 82. Lebensjahre unſer lieber Gatte, Vater und Großvater,

Paſtor emer. Carl G. Voigt.
Halle a. S., den 30. Juni 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen
Frnestine Voigt geb. Posse
Anna Ziegler geb. Voigt u. Familie, Wedringen,
Richard Voigt u. Frau, NewYorkDr. Otto Voigt u. Familie, Mücheln.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 4. Juli, nachmittags
4 Uhr von der apelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief Sonnabend

abend !210 Uhr ſanft und rut i Midnchienach kurzem Leiden mein he
ig infolge eines Schlaganfalles

teurer Mann, unſer
herzensguter, treuſorgender Vater, der frühere Landwirt

Friedrich Teichmann
im Alter von 61 Jahren.

Um ſtille Teilnahme bitten
Halle a. S., Delitzſcherſtraße 74, den 1. Juli 1905.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 4. Juli, nachmittags

4 Uhr von der apelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Statt jeder Anzeige.
Am 1. Juli ſtarb zu Hameln unſere liebe Mutter

Fran Emilie Schmickt
geb. Bergmann

Halle a. S., den 3. Juli 1905.
Univerſitätsprofeſſor Dr. Karl Sehmidt

und Frau ha geb. Ziervogel.
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